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Parteien und Verfassung.
ÄnenpoMifche Debatte

im Reichstag .
Nationalfeiertag, Dolkslrauertag , Republik«

fchug,esetz .
Itjt

« « n «, 12. Juni . (Drahtmeldung unserer » ernner » qrlst -
jL n8-) Die seit Jahren in der Stille schmälende Gärung über die
$jeJ

° der Weimarer Verfassung ist nun endlich am Freitag bei der
z/wng des Haushalts des R e i ch s m i n i st er i u m s des
i,:n

n e rtx zum Ausbruch gekommen . Schon die Ausschußverhand-
'

«i»^ ^ j^ cr die verschiedenen verfassungsändernden Anträge haben
Ueo t deinen Vorgeschmack von dem , was im Plenum zu erwarten ist,

v" ^ -* v" *7aus fast vollzählig versammelt ;
Man bemerkte allseitig eind ge-

Sie zeigte sogar eine nicht unerheb-

(J(nir
In der Tat war auch das Haus fast vollzählig versammelt ;

^ ... •,
®? e ,3tHeit , die während der Debatte mehr als einmal zu er-

bj. - waren Tribünen gut besucht.
li^

0 Spannung auf der Linken

'% (
" Zwischenrufen und Zusammenstößen führte . Es versteht sich von

die Weimarer Parteien in geschlossener Front aufmar -

erster Redner ' erschien Herr S o l l m a n n von der Sozial -

s
* 'e Qm Rednerpult , um sogleich gegen die vorliegenden An-

' lifo •
ti6et 536,1 Nationalfeiertag , den Volkstrauertag und das repu-

Mische Schutzgesetz vom Leder zu ziehen . Er geriet dabei aller -
Ilhe? m ^>rfa$ ins Gedränge , besonders durch kommunistische Zwi -

die an vergangene Zeiten erinnerten , als die Sozialdemo-
kl«»

1 ®enau dieselben Wege gingen , die heute die Regierrmspar -
^ eingeschlagen haben . Er machte dann die Feststellung, daß seine
kt, ! • &>« vorliegenden Anträge ablehne und auch der Aufhebung

jUm Schutze der Republik nicht zustimmen werde, wenn
bj? ihr mancherlei Bedenken gegen verschiedene Bestimmungen

! ^ esetzeg vorhanden wären .
Herr Berndt von den Deutschnationalen , der Herrn

** ^ ' e ^ utwort nicht schuldig blieb und mit den Mängeln der
ü̂

ick
** Verfassung ins Gericht ging . Er verlangte Vertiefung des

^ ^ Sedankens und Entspannnung des Zentralismus , machte aber
^ ^ ^ ellung/ daß seine Freunde nur dav eine Ziel im Auge hätten ,

^ ttung des Vaterlandes .
\ ix | Un erschien wieder in der Reihe der Redner ein Weiinaraner ".
^ ^ -ntrum - abgeordnete Schreiber , der ebenso wie Herr Sold -
dry, ^ Legen die vorliegenden Anträge Sturm lief und es ablehnte ,

Innenminister auf diesem Wege zu folgen.
^ 3?cut!^ ool^SParte *li )̂ c Abg. v . Kardorff wies darauf hin,
Stofj»

te innerpolitisäFragen zurücktreten müssen gegenüber den
'"Ssin Schicksalsfragen « t Außenpolitik . Eine Reform des Reichs -
setzy

^hlrechtes sei zu erwägen , besonders die Frage der Hinauf-
fttfju

des SBohIaltets . ( Zustimmung.) Eine Reform der Reichsver-
fciej8 tnüffc vorbereitet werden. Die Nervosität der Linken bei
^ 11

« tage sei nicht zu verstehen, „denn"
, so ruft er aus , „wir

'3uiti
ö ' c Verfassung ja nicht verschlechtern , sondern verbessern " .

?otJj).
In.m,

un8 rechts, Heiterkeit links) . Solange der Feind im
ätibet ' wolle man natürlich keine grundlegenden Derfassungs-
^ Sn

n
-8Cn Don ^eute. au f morgen durchführen.

' Seit der Schaffung
^ lnirCimarct Verfassung hätten sich die politischen Mehrheitsver -
foiti>J ' e

. geändert . Die Bestimmung der Verfassung, daß Berfas-
erun ®cn 1,111 mit Zweidrittelmehrheit beschlossen werden

ttQt bedeute praktisch , daß ohne Zustimmung der Sozialdemo -
ichiyk,

^ ' d Kommunisten eine Verfassungsänderung auch ^ dann be-
Ü!

" werden könne , wenn die überwiegende Mehrheit des Volkes
Uange. Die Weimarer Verfassung sei ein Strauß von vielen

Blumen , die auf den verschiedensten Feldern gewachsen seien , die we-
nigsten aber auf deutschen Feldern . Dir Form , in der die parlamen -
tarischen Untersuchungsausschüsse arbeiten , sei geradezu zum groben
Unfug geworden. (Zustimmung) . Eine Verfassungsreform sei auch
notwendig hinsichtlich des Verhältnisses des Reiches zu den Ländern .
Die Reichstreue werde in Bayern in dem Maße wachsen , in dem die
formale Bindung gelockert werde. Aus Achtung vor unserer großen
Vergangenheit solle der 18. Januar als Nationalfeiertag begangen
werden. Der Volkstrauertag wäre am Kesten auf den Bußtag zu
legen.

Schließlich kam auch noch der Kommunist S t i> ck e r zu Wort ,
der das Lieblingspferd der K . P . D ., die Amnestiefrage bestieg und
am Schluß seiner Ausführungen einen Mißtrauensantrag gegen den
Innenminister Schiele ankündigte. Daraus wurde die Beratung ab-
gebrochen und das Haus vertagte sich auf Samstag .

Erhöhung der Vo!lren !e.
Berlin . l2 . Juni . (Funkspruch .) Der Reichstageau - schuß für

soziale Angelegenheiten hat heute zu der Novelle der Unsallversiche -
rung beschlossen, die Vollrente anstelle der in der asten Instan -,
vorgesehenen zwei Zehntel des Iahresarbeiisverdienftes wieder aus
zwei Drittel festzusetzen.

Vor Erinüfz guna Ser Umsatzsteuer.
# Berlin , 12 . Juni . (Funkspruch .) Im S t e u e r a u s s ch u ß des

Reichstages wurden im weiteren Verlauf von demokratischer und so -
zialdemokratischer Seite die sofortige Beratung der Umsatzsteuer
beantragt . StaatssekreKr P o p i tz erklärte , daß die Reichsregierung
bereit sei, die Umsatzsteuer im Rahmen der jetzt vorliegenden Steuer -
sätze zu s e n k e n , wenn die gesamten Vorlagen der Steuergesetzgebung
sich übersehen lassen.

Versteuerung der Aufsichtsratstantiemen .
Berlin , 12 . Juni . (Drahtbericht .) Der Steuerausschuß des

Reichstages führte am Freitag die erste Lesung des Körperschafts-
steuergesetzes zu Ende. Angenommen wurde u . a . ein Antrag , wonach
die Bestimmungen über die Besteuerung der Gewinnanteile und
Tantiemen in eine Kann -Vorschrift umgewandelt werden. Die
Tantieme der Aufsichtsräte soll aus alle Fälle versteuert
werden.

Kredithilfe fiir den preuhNchen MUtelftand.
. Berlin , 12. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leih,no .) Im preußischen Landtag wurde deute ein Aus-
schußantrag tuf B willigung eines Kredits 'von 50 Million n Mark
für die Kredithilse des Mittelstandes angengmmen.

DeMch -xo ' mfche SM it ragen >
vor öem Kaager Schtedsgerichtshof .

T . U . Kenf, 12 . Juni . (Drahtb .) Die Reichsregierung hat be-
lanntlich am Iii Mai durch den deutschen Gesandten im Haag den
internationalen Schiedsgerichtes im Haag ersucht , einen Streit
zwischen der deutschen und der polnischen Regierung zu schlichten,
der die deutschen I n t e s e n in P o l i j ch - D b c t *
schlesien berührt . Der Haager Schtedsgerichtshof will die Ver¬
handlung in dieser Angelegenheit Montag , den IS. Juni , beginnen .
Die deutsche Klage stützt sich auf Artikel 4» der deutsch-polnischen
Konvention vom 15 . Mai 1Ö22 und berührt das Recht Polens ,
bestimmte Teile des Erundbesii^es der Großindustrie und er Gruben
in Oberschlcsien zu enteignen . Die Reichsregierung nimmt an . daß
die polnische Regierung in einer großen Anzahl von Füllen wider -
rechtlich vorgegangen sei und daß sie sich nicht an das vorgeschrie -
bene Verfahren gehalten habe.

Zuspitzung der Lage in China.
« in Ultimatum an die Mächte.

Annullierung aller Vorrechte verlangt.
W 12. Juni . (Funkspruch .) Aus Peking wird berichtet,
(>„ Massenversammlungen an das Augenministerium

^ findiges Ultimatum zur Annullierung aller Vor-
der Ausländer gestellt worden ist. Wenn das Ministerium
Forderungen nicht nachkomme , werde der allgemeine Streik

t!»^ usen « erden. Aufruhr und Hungersnot würden ausbrechen,
diesem Druck sandte das chinesische Außenministerium eine

0n die 3Wächte , in der es gegen das Vorgehen der
• ^" c nochmals Protest einlegte.

. «-
W London, 12. Juni . Drahtbcr .) Es ist festgestellt worden,
Mx »

° Truppen , die auf das amerikanische Kanonenboot gefeuer:
.Zwangst - und Yunnantruppen waren Es scheint, als ob die

mittel. ; , . m !l den Bunnantruppen zusammengehen. Dies würde eine
fii* « !■■■■ '
Hu" .' ' Se Verbindung zum Zwecke der Bekämpfung bei Reqir -
0,t . Leuten . Gedern dauerte das Feuergefecht auf den Straßen
Ct ti einer Meldung der Rosta-Agentur hat der Zentralrat
i>iij „

' ^ schen Gewerkschaften telegraphisch S0 0yg Rubel für Unter -
3 der chinesischen Streikenden überwiesen.

* •

tQi>l Newyork, 12. Juni . Die Morganbank gibt eine Erklärung
nach der die belgische 550 Milliarden Dollar *

IH c infolge des starke » öffentlichen Interesses für Belgien
' l
'ou " cn êrfolgreichem Wiederaufbau überzeichnet,ist . Trotz dieses

W S ^ iel jedoch der belgische Franken um 3 .5 Punkte
1 auf 4 .77,

Die belgische Amerika-Anleihe.
(Eigener Kabcldienst der „Badischen Presse." )

Neue Unruhen in Schanghai .
v.D. London, 12 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die letzten Meldungen aus Peking besagten, daß ein neuer Auf -
rühr , der fremdfe -indlichen Charakter hat , in Schanghai
ausbrechen werde. Die chinesische Bevölkerung erzwang die Schließung
de: japanischen Gesandtschast und Wassendepots, welche eine Gruppe
englischer Freiwilliger angelegt hatte . Die Bemühungen , den Auf-
rühr zu schlichten, blieben vergeblich , worauf die M a r i n e b e h ö r -
den Maschinengewehre ausstellen ließen . Acht der Aufrühier wurden
getötet , viele verwundet . Die Regierung forderte die Zurück-
ziehung aller Matrosen aus Schanghai und aus allen Hasen und die
Freilassung aller Verhafteten , weil sonst die Ruhe nicht wieder her -
gestellt weiden könnte .

Die Situation in Kanton ist für Ausländer außerordentlich
ernst . Die amerikanischen Aerzte und Pflegerinnen im Hospital
«standen mehrere Stunden laug unter Gewehrfeuer , als die Stadt
beschossen wurde . Unter den Patienten entstand eine Panik . Ein
Zug mit mehr als 1000 Mandschu-Soldaten unter dein Kommando
des Sohnes von Tschang - Tso -Lin landete am Abend in Nanking um
sich nach Schanghai zu begeben . Sie sollen die Ruhe in der Nähe
der ausländischen Konzessionen aufrecht erhalten . 000 Studenten
unter Leitung von Agitatoren , die aus Peking kamen , sollen eine
Kundgebung in Mulden veranstaltet haben , um den General -
streik herbeizuführen . Die Anstrengungen Icheiterten aber .

Der Prozeß gegen die 17 Chinesen , die im Verlaus der
Unruhen vom. 30 . Mai verhaftet wurden , ging ebenfalls zu Ende.
Das gemischte Gericht ordnete ihre bedingte Freilassung an, doch
müssen die Angeklagten eine Kaution erlegen, die für ihre künftige
gute Haltung Bürgschaft leisten soll .

Zustimmung Belgiens .
F.H. Paris , 12 . Juni . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Dem Qai d 'Orsay kam beute die Zustimmung Belgiens zu
der Note zu, die Frankreich in Beantwortung der deutsche« Sicher»
heitsvorschläge absenden will . Die Zustimmung Italiens steht noch
aus . dock) hossl man, dag sie morgen oder spätestens Montag in Pa »
ris eintrefseii wird . Die sranzösisch: Note soll sodann am Montag
oder Dienstag nach Berlin -ibgehen, und erst in demselben Augen»
blick wird sie in Paris veröffentlicht werden, ebenso wie auch der
Wortlaut der deutschen Sicherheitsanträge . ,

Französischer Kabmellsra!.
Ilm die Antwort an Dentschland. — Royalisten und Kommunisten.

F.H . Paris , 12. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Dos sranzösische Kabinett hielt heute unter dem Borfitz des Justiz -
Ministers Steeg eine Sizung ab . Briand berichtete über da »

Sillvttnehmen mit der englischen Regierung und erklärte , daß die
Antwort der französische » Regierung auf die deut»
schen Sicherhcitsvorjchläge den Alliierten übermittelt worden sei
und daß sie ichon in den nächsten Tagen der Reichsregierung zu,
gesandt weiden tolle .

Der I u st i z m i u i st e r erstattete Bericht über die Straf »
Verfolgung gegen den royalistischen Abgeordneten Maurras .
der dein Innenminister Schrämet mit dem Tode gegroht hatte . Der
Ministerrat billigte diese Verfolgung und ebenso alle Maßnahmen ,
die gegen die royalistischen oder kommunistischen Treibereien ergriffen
nerden sollen .

Der Finanzminister erklärte , daß unbedingt all « unnötigen
Ausgaben im Budget ausgeschieden werden sollen . Außerdem nahm
das Kabinett einen Brief zur Kenntnis , der sämtlichen Ministern
vom Finanzminister zugesandt wurde . Darin erklärt Eaillaux , dag
er sich selbst das Recht vorbehalte , Streichungen in den Vor»
anschlagen für 1 g26 in allen Ministerien vorzunehmen . Im
allgemeinen werden die Ausgaben übrigens um 33^ Prozent herab¬
gesetzt werden.

Der Arbeitsminister wurde ermächtigt, einen Gesetze»-
Vorschlag der Kammer vorzulegen ^ wodurch die Altersversorgung
der Bergarbeiter erhöht werden soll. ,

Die Linksparteien bei Caillaux.
F. H. Paris , 12 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die vier Parteien des Linksblocks der Kammer hielten heute eine
gemeinsame Beratung ab . um die Finanzlage zu überprüfen . Sie be-
schlössen , eine viergliedrige Abordnung zu Eaillaur zu senden , und
zwar den Abgeordneten Malvy für die Radikalsozidlisten, Mirel für
die Sozialisten , Candace für die republikanischen Sozialisten . Fal -
lieres für die Linksradikalen . Der Linksblock wollte den Finanz -
minister bitten daraus zu verzichten , schon im Budget für 1925 die
große Steuerresorm durchzuführen, und sich damit zu bemühen, das
Budget einfach ins Gleichgewicht zu bringen , ohne daß es einen
lleberschuß aufweise, welchen Eaillaux für notwendig hält , um da»
nötige Geld fiir die Einlösung der Schuldverschreibungen zu haben.
Die Abordnung wurde um 2 Uhr nachmittags von Eaillaux empfan»
geu Nach der Konserenz kehrten sie in die Kammer zurück um den»
Linksblock Bericht zu erstatten . Vorläufig lehnten es die Mitglieder
der Abordnung ab , bestimmte Erklärungen abzugeben.

Caillaux gibt nach .
F.H. Paris , 12. Juni . (Drahiineldung unseres Berichterstatters .)

Die Kri'e , die zeit einigen Tagen schwebte , ist durch die heutige Zu¬
sammenkunft Eaillaux ' mit d<.n Mitgliedern des Linksblockes wenig-
stens provisorisch Mgelegt worden. Sie hatte ihre Urjache darin , dag
die Sozialisten erklärten , den Finanzprojekten des Finanzministers
nicht ihre Zustimmung geben zu können . Sie verlangten , daß die
große Finanzresorm gleichzeitig mit dem Budget sür 192<> durchge¬
führt werden solle Diesem Verlangen hat Eaillaur heute nachgege¬
ben . Auch in einem anderen Punkte fügte er sich den Forderungen de«
Sozialisten , in dem er sich bereit erklärte^ l 'A Milliarden au »
den Zahlungen Deutschlands nach dem DawesplaiR
indas Budget für 132 5 einzusetzen . Seine großen Steuer -
Projekte will also Eaillaux nicht im Laufe dieses , jonder » exjt u»

Laufe des nächsten Jahres durchsetzen. j

Das Desizit im Budgel.
F.H. Paris . 12 . Juni , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .?

Die Finanzkommission der Kammer begann mit der Beratung de »
Finanzgesetzes. Sie beschloß, von der Regierung Aufklärung über di «l
Zahlungen von Deutschland zu verlangen . Der Berichterstatter übe «
das Budget stellte fest, daß ein Defizit von 1 0 1 3000 zu decken
ist . Die Kommission wird am Dienstag Beschluß fassen , wie dieseq
Defizit beseitigt werden kann.

Konzenlrafion gegen Abd el Krim.
F.H. Paris , 12 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung aus Madrid nähern sich die französisch-spani»
schen Vorbereitungen zu einer gemeinsamen Aktion von
großer Tragweite ihrem Ende . Es handelt sich darum , zu Wasser und
zu Lande das Hauptquartier Abd el Krims in Ajdir anzugreisen,
Dieses befindet sich nur in geringer Entfernung von der Bucht von
Alhueemas und kann durch Kanonen der spanischen Kriegsschiffe er-
reicht werden. Abd el Krim soll ein Drittel seiner Streitkräfte bei
Aldir konzentriert haben , um sein Hauptquartier zu verteidigen ,

F.H. Paris , 12 . Juni ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französisch - spanische Komm issionskonserenz
wird am Mittwoch, den 17 . Juni in Madrid eröffnet werden. j

Painlevö an der Front .
F.H. Paris . 12 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .^

Heute um 7 Uhr vormittags reiste Painleve und dessen Gefolge voi
Fez nach Ain Apha , um die Truppen des Obersten Freydenberg ji
besuchen . Gegen Abend wird PainlevS nach Fez zurückkehren . AI
den General Primo de Rivera sandte er eine Depesche ab , woril
er ihm sür sein Telegramm und seine Wünsche zu dem vollkommene!
Erfolg der französischen Truppen dankte. Painlevc gab der Hoffnu,,
Ausdruck , daß durch ein Einvernehmen zwischen Spanien und Frans
reich der Friede in Diarokko hergestellt werde. Er schließt , inde,
er Primo de Rivera die besten Wünsche ausspricht. ^



VaSMKe Vreffe sMorae«a«Saabe1
Kreiissjmig »er deutsche» Schisse.
P « is , 12. Juni . (Dr «htm«ld »»g unser« Berichterstatters .)

AM dom Quai d'O^ av wurde Ihrem Korrespondenten heulte auf
e^ e ZlNftag « erklärt , kch die Heiden deutschen Dampfer .Leipgi « "
und „Dsrtm »md", die in den marokkanischen Gewässern airgehalten
wären , weil man fie in Bedacht hatte . Waffenschmugsel zu be -
treibd« . freigelassen seien. Es wurde festgestellt, daß ste nur
eine ^ isfskadunig mit sich sAhrten.

Swzug des Sultans in Fez.
RH . Pari «, 12. Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der S &tbm von MaroKo wird am Sonntag seinen festlichem Einzug
in Fez hatten , wohin er seit vier Jahren nicht gekommen war . Ins -
blonder « die französische Regierung hofft , daß dieser Einzug von
Mulay Jussef Eindruck auf die Rifkabylen machen wird , weil er
ftöSmsch bogründe , daß er sich weiterhin als geistliches und welt -
liches Oberhaupt von Marokko betrachtet .

Die Seuifche Schule in Rom.
WL Mo« , 12 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dt « d « « tsch e Sch u l » erhielt das Eigentumsrecht an ihrem
<K«tSude , das fie seit 1822 wieder benutzte, zurück.

Benesch wieder in Paris .
ML Pari «. 12. Juni . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

De» tschechische Außenminister B e n e T ch ; Ft ^ ier eingetroffen und
will mehrere Tage in Paris bleiben . Vorläufig hatte er keine
ZMnnmenkunft mit Briand .

Rückgabe der Sochfelder Brücke.
* Duisburg , 12. Juni . (Funkspruch.) Nach einer Mitteilung

der „Rheinhausener Zeitung " wird die Rheinbrücke in Duisburg -
Hochfeld in den nächsten Tagen von der belgischen Besatzungsbehörde
wieder den deutschen Behörden übergeben und der Fußgängerverkehr
auf beiden Seiten der Brücke wieder gestattet werden .

Mosttaus Befehl an Berttn .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse .)

Moskau , 12. Juni . Die kommunistische Internationale
Wögt in einer Resolution des Exekutivkomitees eine Zusammen -
arbeit der Deutschen Kommunistischen Partei mit der Sozial -
demokratischen und Republikanischen Partei gegen die „Monarchisten "
vor . Die Resolution erklärt :

Wir werden unter folgenden Bedingungen eine republikanische
Koalition als Nachfolger der Regierung Luther ( !) unterstützen und
keinen Versuch zu ihrem Sturz machen :

1 . Voll, , Freiheit der Propaganda ( ! !)
2. Allgemeine Amnestie ( I) ,
.3. Entfernung der Fasz -ften und Monarchisten aus demStaatsdienst
4. Wiederherstellung des Achtstundentags ,
? . Entschiedener Kampf für den Frieden .
Wir werden in unserer Kritik der sozialdemokratischen Führer

nicht erlahmen , aber müssen unsere Politik gegenüber den sozial -
demokratischen Arbeitern ändern . Wir müssen im Rahmen des
Kampfes gegen den Monarchismus den Teil unseres Programms
aufgeben , welcher die Kommunistische Partei von ihnen trennt . Der
Bund der Roten '

Armeefrontsoldaten muß an das Reichsbanner
herantreten mit dem Vorschlag , in vereinigtem Kampf gegen die
Monarchisten zusammenzustehen .

Besuche beim Reichspräsidenten .
De? argentinische GesanSle bei Kindenburg .
* B erlin , 12. Juni . (Funkspruch .) Der neue argentinische

Gesandte in Berlin , Dr . Quintana , überreichte heute mittag dem
Reichspräsidenten mit einer kurzen Ansprache , in der er auf die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Ländern
hinwies , sein Beglaubigungsschreiben . Reichspräsident
von Hindenburg erwideite u . a . : ..Es gereicht mir zu aufrichtiger
Freude , in Ihnen den Vertreter einer Nation begrüßen zu können ,die Deutschland tiefempfundene Freundschaft und warme Sympathien
entgegenbringt . Seien Sie überzeugt , Herr Gesandter , daß das
deutsche Volk diese Gefühle aufs herzlichste erwidert und daß

'
es

diese niemals getrübte Freundschaft , die es mit dem argentinischen
Volk seit langen Jahren verbindet , als kostbares Gut bewahren wird .
Der Wunsch , die Beziehungen zwischen den beiden Ländern noch
enger zu gestalten , findet meinen lebhaftesten Beifall , und Sie

dürfen hierbei meiner und der Reichsregierung tatkräftiger Unter -
Stützung versichert sein.

"

Die Glückwünsche der Religionsgemeinschaften.
Berlin , 12. Juni . (Funkspruch.) Der Reichspräsident empfing

heute di« Vertreter der Religionsgemeinschaften zur Entgegennahme
ihrer Glückwünsche anläßlich seines Amtsantritts Im Namen des
Deutschen Evangelischen Kirchenrates ülvrbrachte der Präsident des
Evangelischen Oberkirchenrates Berlin , D . Dr . Kaple r , die Wün -

gotngfafl, Sen fS . gfrflrf
iche der Gesamtheit der deutschen evangelischen Lande-kii^
fürstbischöfliche Delegat , Weihbischof Dr . Deitmer MA
Reichspräsidenten die Glückwünsche der katholischen

™c'/\
meinschaft aus . Als Vertreter des Landesverband ..
jüdischen Gemeinden begrüßte Kammergerichtsrat L . !
Reichspräsidenten . ,,Der Reichspräsident erwidert « in einer kurzen Anfpr̂ ,er die Erhaltung der religiösen und sittlichen Kräfte für
und Wiederaufbau würdigte . £

Beratung der Jollvorlage
Gras Kamg über Sie AgrarziMe .

Für matzvollen Zollschuy .
* Berlin , 12 . Juni . (Funkspruch.) Bei den Verhandlungen ,

die heute unter dem Vorsitz des Staatssekretärs a . D . Prof . M ü l -
l e r im Reichswirtjchaftsrat über die Agrarzölle stattfanden , nahm
der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft , Graf
Kanitz , das Wort . Cr führte u . a . aus : „Die deutsche Landwirt -
schast kann die notwendige Produktionssteigerung nur dann durch -
führen , wenn die Vorbedingungen für eine leidlich günstige Zu -
kunft geschaffen werden und wenn das persönliche Risiko des ein -
zelnen Betriebsinhabcrs gerechtfertigt erscheint . Auch die Jndu
strie kann eines gewissen Zollschutzes nicht entbehren . Auf die Dauer
ist aber das heutige System des Zollschutzes eines Teiles der Wirt -
schast ohne den entsprechenden Schutz des andern Teiles nicht halt
bar . Das schwache Deutschland inmitten von Ländern mit hohen
Zolltarisen kann nicht allseitig Freihandel treiben . Der agrarische
Teil der Zollvorlage soll vornehmlich der P r o d u k t i o n s s ö r d e-
r u n g dienen . Wer die Produktionssteigerung ernstlich will , wird
sich bei Würdigung der Gesamtlage Deutschlands der notwendigen
Konsequenz eines maßvollen Zolljchutzes nicht entziehen
können , denn ohne einen solchen wäre die deutsche Landwirtschaft
das willenlose Werkzeug des Weltagrarmarktes . Wir dürfen nie
vergessen , daß die Produktionskosten in Deutschland , auch wenn die
Löhne in Uebersee gestiegen sind, doch immer über den ausländi -
jchen liegen werden , weil die klimatischen Vorbedingungen , z . B .
in Kanada , Nordamerika und Argentinien derartig günstige sind,
daß Deutschland niemals ernstlich konkurrieren kann . Der Ee -
treidebau ist und bleibt immer das Rückgrat der landwirt -
schaftlichen Kultur Deutschlands . Die im Gesetzent -
wurf vorgesehene Wiedereinsührung von Mindestzöllen für die
Hauptgetreidearten ist besonders der Gegenstand von Angriffen ge-
worden . Die Reichsregierung muß jedoch auf ihre Wiederein -
führung den größten Wert legen , weil wir wirtschaftlich und poli -
tisch zu schwach sind, um uns bei den Handesvertragsverhandlüngen
wirksam gegen ein starkes Herabdrücken der Getreidezölle wehren
zu können . Dem in der freihändlerischen Presse besonders beton¬
ten Einwand , daß die Einführung von Getreidezölien die Export -
fähigkeit der deutschen Industrie schädigt , kann ich nicht anerkennen .
Die Zeit nach der Einführung der Bülowzölle hat keineswegs er-
wiesen , daß das Brot oder die Lebenshaltung entsprechend der
Zollbelastung teurer geworden ist. Die Notwendigkeit eines Zoll -
Schutzes für Vieh - und Fleisch wird durch die Tatsache , daß
die deutsche Fleischversorgung unabhängig vom Ausland durchzu -
führen , auch von den Gegnern der Agrarzollschutzvorlage unter den
Wissenschaftlern kaum bestritten .

"
Zusammenfassend bemerkte der Minister , daß die Produktions -

steigerung nicht zu erwirken sein werde allein durch die fortschrei -
tende Intensivierung und Modernisierung , wenn nicht die prak -
tischen Vorbedingungen für die R e n t a b i l i t ä t auf lange
Sicht geschaffen würden ! sie sei ohne einen gewissen Zollschutz nicht
möglich . Die Reichsregierung fei sich ihrer Veraniportung bei
Einbringung der Zollvoriage gegenüber den deutschen Konsumen -
ten vollkommen bewußt . Graf Kanitz schloß mit folgenden Worten :
..Ich will keine Erstarkung der Landwirtschaft auf Kosten der
übrigen Volksgenossen Das Ziel der Reichsregierung ist das Wohl
der Gesanuwirtschaft zum Nutzen icdes einzelnen Staatsbürgers .

"

Vertrauliche Besprechung des Reichskanzlers
mit den Regierungsxarleien.

Berlin , 12. Juni . (Funkspruch.) Der Reichskanzlei hielt
heute im Reichstage eine vertrauliche Besprechung mit den Führern
der hinter der Regierung stehenden Parteien über die Zollvorlage ab .
An der Besprechung nahmen teil der Reichsernährungsminister Graf
Kanitz , Finanzminister von Schlieben und der Arbeitsminister
Dr . Brauns . Irgend welche Beschlüsse wurden nicht gefaßt . '

Sträfliche Sorglosigkeit .
Die Nachprüfung des Falles Höfle . «j

m . Berlin , 12 . Juni . (Drahtmeldung unserer Beniner ,
leitung .) Der Untersuchungsausschuß , den das PreußiM :((r
netenhaus zur Ausklärung der Vorgänge bei dem Tod des 1 j
Reichspostministers Höfle eingesetzt hat , arbeitet seil Wo?
daß es ihm bisher gelungen wäre , Wesentliches zur W 1®» ,,;:
bedauerlichen Vorfalles festzustellen . Jetzt beginnt m 7^
langsam der Schleier zu lüften . Es scheint kein 3 ®*^

die jeder Vernunft Hohn sprechen . Durch Aussagen ist U
daß die Pfleger nach Belieben über schwere n a .r

' ,
Mittel verfügen konnten und je nach Gutdünken selbsta >/.
wendeten . Jeder Pfleger hat allein 100 Morphiumpullcn ^

-
Verfügung , dazu noch Pantopon - und Luminaltabletten f.' l
unbegrenzten Mengen . Bei einem Pfleger hat man (1n
suchung vorgenommen und 2g Gramm Codein entdeckt, o
dem Gefängnislazarett mit nach Hause genommen
Menge Gift , die genügt , um 20 000 Menschen zu töten . ,^ jp
stellung über die vom Gefängnislazarett innerhalb ®, l! . jiiij
angekauften Mengen Narkotika ergab , daß man damit
Armeekorps hätte betäuben können . Die AufM >-

^haben durch die Feststellung dieses Tatbestandes die nötig -
lagen zum Eingreifen bekommen ,

TU . Berlin . 12 . Juni (Drahtbericht ) Der Höfle - U» tcr'^ .
ausschuß des preußischen Landtags vernahm heute als •
Sachverständigen Geheimrat Dr . Kraus , der zusammen pi
Stürmer das ärztliche Gutachten über Dr . Höfle al> eger
Der Zeuge bekundet , daß bei Dr Höfle eine Vergrößerung
zens und Leberschwellung bestanden habe . Geistig sei
wesen : allerdings habe eine große Deprimieruna
Kraus erklärte weiter , wenn der Ausschuß gründlich arl >ei > . jj »
"o müsse er besonders auf Abteilung der Verbältnisse in -1-11
arbeiten Auf eine Frage des Abq . Kuttne ? ( Soz .) bemerkt - -
es falle ihm nicht ein , behaupten zu wollen , daß Dr J >c

]e<u
einen Selbstmord verübt habe . Das könne schwer be«

^
den . Ausdrücklich wolle der Zeuge erklären , d- ß Dr ,
Opfer der Justiz geworden sei . sondern ein Opfer der ^ - jt1
in der Rechtspflege , wie sie im Gefängnislazarett
sei . An die Verhandlung sch loß sich eine nichtöffentliche

Taaes -An^etaer.
• (Wittere « gehe trn Jnleraient --« .)

Samstag , den 1Z . Zuni . ^
Scstliallelaal : Großes Konzert des GesangvercinS

New York "
, 8 Uhr .

Landedtlieater : Nnt Pirva tanzt , 7Mt—10 Hör . ,
Sivdtaartcu : Konzert 6er Hermoiiiek ^pclte , 4 — Uljr . 8 "
Badischc i.' !chtspiclc — « o» z«r !I>anS : Horrido , 6er aroijc Iagc '

Mräncr Baum : Töaltch Konzert im Kaffee u » 6 Erdseildoß . >
vlesante « : Täglich Konzert .

MöBic ."HöDcret : Täglich Konzert .
Rcii < ' i<iitiviele : ? cr Ü' ialer und fein Modell ! Ter « chitfi ^ ,i>
Uniou -Tbeater : Tie Insel der Versuchung : die schivarze !>l^

* '

tili"1®

Uotnf {' X!id)( !piclc : Ralphö Nortons galante Abenteuer Air
Beglücker .

Wiener Hof : Tanz -SIbe» 6.
Lereiue eliemal . Hi er , ICTer und t ?» er : Kabnenweih « :

Kolosseumssaal , 8 Ulli/. ^Aerei » für TSw ^rliörige und vrtanbte : Gründungsversa »
Gold . Atler , 8 Ndr . ü m .

t#. Ii . Siidstern : Stistungsfest mit Ball im Kaffee Rowack . ^
tlartdrulier Rudervereiu : Bersammlniig zwecks Besprechung

>>ans , MV Ilh - .
B . f . A . : Si' ettfpiel gegen Frankonia r , 6 Uhr .
Berein ebeinal . Pionier « : Befvrkchung über den Picntcrtag w

gen im Weißen Berg . 8 Uhr .
Gebiras -Trachten -ErhaltungS -Bcrein : Familienabend mit *

Ball in der . WalvaUa '
. 8 Nbr .

Kunsthaus Sebald.
Es tauchen von Zeit zu Zeit immer wieder Künstler auf , die

sich fiir _ ihre Ausdrucksmittel an alten Formen orientieren . Da -
gegen ist nichts zu sagen , wenn sie nur neuen Wein in die alten
Srylauchi .' füllen . Denn das einmal und endgültig Gesagte stets irgendwievariiert zu wiederholen , hat wenig Sinn .Jede Zeit sucht den ihr gemäßenAusdruck , und darin liegt das , was man gemeinhin Fortschrittnennt , insofern es sich oben vom Ueberlieferten unterscheidet und
näher an uns und unser Zentrum heranreicht . Sub spezie aeterni -
tatis gesehen, ^ mag der sog . Fortschritt problematischer Natur sein .Denn die großen Erundempjindungen des menschlichen Herzens und
die schicksalhaften Stationen seines Daseins sind allerorten und aller -
z« iten dieselben . Aber wenn schon Bibel und Homer an Tiefe und
Schönheit nicht übertroffen werden , wer wollte leugnen , daß zum
Beispiel von Aoschylus zu Euripides die Mittel verfeinert und
menschlicher , empfindsamer gemacht wurden , daß — nur andere Bei -
spiele zu wählen — Rembrandt ungeahntes Licht in seelische Gründe
trug , daß Beethoven über alle Vorgänger hiaus die tönende Welt
zum heroischen Ausdruck umfassender Betrachtung steigerte ? Und
sollte hierin ksin „Fortschritt " liegen , wo wäre er dann zu finden ?
Darum bietet sich für Geister kleineren Grades die Ueberlieferung
mit bereits eroberter und gestalteter Form als willkommenes Gefäß
des Ausdruckes für ihre Gesichte und Stimmen .

Die Gestaltwelt von Wilhelm Rupprecht ist einfach , derb , erd -
Haft . Sie umspannt Leid und Freud und sucht dafür formelhaften
eingängigen , schlagkräftigen Ausdruck . Die Passion und die Gestaltdes Totengerippes dröhnen dumpf von jenem , groteske Fäbelge -
stalten , bizarr und komisch, lachen vom andern . Rupprecht bedient
sich des Holzschnittes als Ausdrucksmittel : er bandhabt ihn breit ,flächig , eckig , kantig , und erreicht so eine archäisierende Stilisierungvoll Schlagkraft und Ausdrucksstärke . Seine Satire ist handfest wie
dd« der Menschen aus dem Reformationszeitalter, ' seine VorgängeVerden bäurisch , primitiv , schlicht bis zur Einfalt . Man alaubt ?u
sehen , wie er straff und verbissen sein Schneidmesser ins Holz stößtund die weißen Späne mit einem sicheren Ruck berausreißt . Der
ganze Block bedeckt sich mit Runen , der Raum füllt sich und scheintkaum auszureichen . Formale Energie spannt ihn bis zur Grenze
und hält ihn gleichzeitig zusammen . Neben Pathetischem entstehtwie zur Erholung Löcheriges . Alles breit , gedrängt , gedrungen ,als sei es in karger Einöde entstanden . Die Pbantasie einer Fiichart
gebiert Spukgestalten . Landschaftliches ordnet sich auf dem „Boden -
see " -Blatt wie auf einer berben Miniatur , ena zusammengerückt,
formal geschlossen, wie im Mittelalter . Neben Blattkolgen aus der
Bibel stehen Buchillnstrationen für den Verlag Oskar Wöhrie in
Konstanz , eindringlich , gotbisch wie die ??rakturbuchstaben . selbstän -
dig neben dem Dichter , dielen nicht begleitend , sondern übersetzend .
So bleibt der Eindruck eines zwar eigenwilligen , aber aus sich
wirkenden Künstlers von bestimmender Note , Nicht Flöten und
Geiaen klingen daraus , sondern Ouerpfeife und Trommeln , lands -
knechtmästia dumpf , wie bei Urs Graf .

Die Bilder von Richard Z i e g l e r - Pforzheim stechen mit
DrÄer Farbigkeit ans den Rahme « . Sie buchten exotisch und ver¬

arbeiten kubistische und expressionistische Anregungen auf ihre Weise .
Wo ein so sinnfällig schönes Resultat entsteht wie bei dem Frauek -
bildnis vor zitronengelbem Himmel , ist man gerne einverstanden .
Auch das obsttragende schreitende Mädchen in blauem Rock , rosa
Bluse , hellorangesarbenem Schultertnch , dunkelorangenem Kopstuch
gibt eine gute Harmonie . Lithographien und Aquarelle von Sizilien ,
italienischen Landschaften und fremdländischen Menschengruppen er -
tragen gerne diese farbige , großflächige stilisierende Behandlung .

Keramik , bunte Gläser , farbige Tücher ergänzen geschmackvoll die
Ausstellung . E - 0 -

Paul Be ^ er Intendant in Kassel. Der Musiffchriststeller
Paul Belker aus Frankurt a . M . ist durch den preußtschen
Aiinister für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung heute endgiiliig
zum Intendanten des Kasseler Staatstheaters ernannt worden . —
Intendant Paul Bek?er wird sein neues Amt mit Beginn d : r neuen
Spielzeit im August d . I . antreten . Der Magistrat und die städtische
Kunstkommission sind durch die Ernennung Belkers vom Minister
übergangen worden . Die städtische Kuwtkommission hatte erklärt ,
nicht verkennen zu können , daß der in Aussicht genommene Bewerber
in musikalischer Beziehung eine der hervorragendsten Persönlich¬
keiten der Gegenwart ist , aber Befürchtungen wegen der Fürsorge
für das Schauspiel gehegt . Der Minister hat erklärt , daß diese Be¬
fürchtungen unbegründet snen , weil durch geeignete Kräfte erforder¬
lichenfalls dafür gesorgt werden könne , daß das Schauspiel in Kassel
auf beachtlicher Höhe verbleibe -

Konzert des Akademischen Orchesters. Unter d ^m Rektorat des
Herrn Prof . Dr . B a l d u s wurde dieses out und reich besetzte Streich -
orchester im Herbst *1923 ins Leben gerufen . Unter der tatkräftigen
Leitung von Kapellmeister Heinrich Cassimir hat es einen erfreulichen
Aufschwung genommen . Seine Konzerte wollen dazu beitragen , das
studentische Tagesheim zu einem Mittelpunkte des gesellschaftlichen
Lebens der Hochschule werden zu lassen . Abgesehen von den beiden
Vortragsstücken für Violincello von Hans Moth , die zur gefälligen
Unterhaltungsmusik hinneigen , vereinigte die abwechslungsreiche Vor -
trogssolqe nur W ^ rke unserer Klassiker , Ein musikantisch .rrischeg Or -
chestertrio von Jobann Stamitz , die ländlerischen Tänze für Orchester
von Ludwia van Beethoven , sowie die Begleitung des Klavierkonzerts
ließen die Qualitäten des Streichkörvers vor ' eilbaft zur Geltung ge -
langen . Ein klangschönes , technisch sicheres Musizieren nimmt sofort
für diese junge Vereinigung ein . die lich unter der musikalischen
Leitung von Kapellmeister Heinrich E a s s i m ! r eines rhythmisch ,
gestrafften und im Ausdruck einheitlich geregelten .̂ » Iammen !piols
befleißigt . Eine Arie aus dem Oratorium „ Die Schöpfung " von
Joseph Haydn und Lieder von Robert Schumann sang Charlotte -
Bechtlust mit klarer , wohloebildeter Stimme , Eine no ^ der
technischen Seite hin weit voraeichrittei ' e Pianistin >>t Gert ' ud Bau -
mann , die auch recht alücklich mit B ? " ^ ovens Klavierkonzert in
E -dur hervortrat . >̂ ritz Dollmaetsch spielte neben den Vortrags -
stücken von Hans Moth die Konzertvariationen für Cello von Men -
delssohn flüssig und mit warmer , blühender Tongebung und wurde

dabei von Anna ' Am m er , einer musikalisch sehr begabte » +
^ j

vorzüglich begleitet . Diese musikalische Veranstaltung wa $
besucht . „ •jf.ninO

Badisches Landrstheater . Das h^ute zur hiesig Erstau ^ u ^
langende Gwshüttenmärchen „Und Pivpa tanzt "

y
Hauptmann wird in den Haupt - und wichtigeren Rollen
st Nasss als Pipxa , Marie Genter und die Herren ^ l' i
Bürkner , Brand . Dahlen , Gemmecke, Müller , Nürnberger
ter zur Darstellung kommen . Die Spielleitung hat,Feuk
Die Vorstellung beginnt um halb 8 Uhr .

> Ueber das GeschiN des SpchmaÄk^
Von

Charlie Chap ' in ., - rt c'" #Spaßmachen ist ein ernsthaftes Geschäft . Es erfo : ^? <
gehendes Studium und konzentrierte Beobachtung . t»1' "

;!
schüft eines Komikers zu wissen , was die Leute -zum ~ Cl'
und warum es sie lachen macht . Er muß ein P 'ychologe l '

ein erfolgreicher Komödiant werden kann . jiAlle Welt lacht gern . Für den , der mit Lachen Ha* ^ ^ 1
es darauf an , herauszufinden , wie er die meisten Afait.

'® '
dien bringt . Es gibt einig « Arten des Lachens , d *e !a'l' . 9r,f!ex : r _ o . S.y RollteStirnrunzeln wie Lachen verursachen ^ die eine Hä ^ le

^
e

kums bleibt davon unl . rührt . Das ist keine gute Art
Es ist die Art , die den Aussteller von Gemälden hi »
cheln läßt ^ dieweil er seine Gönnerschaft nach zwei ^
zuteilen hat .

citen

Nun will ich den Hauptgrund nennen , warum die ^
poration mir jährlich 070M0 Dollar ? zahlt . Unerhört ^ fiiejy

1

uen r>ai , jriDas amerikanische Publikum liebt die Groteske , -va » ,fj
und das englische lieben sie gleichfalls . . ^ *

„;f
Vor wenigen Jahren noch wußten wir nicht , dafi * , {!t'

mann Sinn für Humor habe . Ernste und gelehrte
sicherten uns . daß der Chinese niemals lache, daß « f.

o>

nicht wahr ! Ist 's aber nicht . Meine Arbeitgeber hatten
kurzer Zeit wieder zurück, Sie fahren setzt mit J
Ich tue das auch aus dem gleichen Grund . . _

Ich bekam die ' es Gehalt nicht -desbalb . weil ich
kaner zu unterhalten verstehe , sondern , weil da -
Amerikaner zum Lachen brinat . auch die Chinesen lache ! ■?/
es den ganzen Vangtse entlang die Dächer von
tzigen kleinen Theatern erschüttert ! w ? il es an dem f '
paner die bumorististhe Ader erschließt , dem Türken r
novcl das Gesicht "ersieht und aus dem Muschik da ^

'• j®"
bolt . dag er für Wutki anzulegen pflegte Kurzum . ^ t>cffi ,t
frlfe des !?ilms den êlt ^amen Zua der Natur ^

.^ >
Welt miteinander verwandt ist — die Art von Stoft ,
zum Lachem bringt . ^

Aus einem demnächst tm Propylaen - Vcrlag cnw ^ .
. KünstIerbekcnntnisst ". . — '
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Polizei und Presse.
Verband der Polizeibeamlen Badens .

In Verbindung mit den Tagungen der Polizeibeainien ^ aus
Deutschland und im Rahmen dcr internaiionalen polizeitech -

^ usstelluiwz hält der Verband der Polizeibeamten Badens
n diesen Tagen in Karlsruhe seinen diesjährigen Lerbandstag ad .

i >er wurde am Freitag nachmittag im Kleinen Festhallesaal durch
wen Vortrag des Attnisterialdireltors Dr . C . Falck , des Präsi -

" teir dez Bundesamtes für das Heimatwese .n Berlin , über „Po -
und Presse " eingeleitet . Geschäftsführer Hoch eröffnete die

mit einigen Worten der Begrüßung ,
v Der Vortrag selbst war eine äußerst wertvolle Instruktion für
J ; Qu s dem . ganzen Lande in einer stattlichen Anzahl erschienenen
^ lzcibeamten . denen >der Redner in übersichtlicher Form zeigte ,« ichc Bedeutung die Presse gerade für die Polizei hat und wie

'c
]e sich ihr gegeniiber verhalten müsse, um einen möglichst reib -

!./2slosen Verkehr zwischen den beiden Institutionen zu ermöglichen .
„rfi für die Oeffentlichkeit sind die Ausführungen Dr . Fal ,ks
tti>2 >

^ iutereslant . deshalb geben wir im Nachstehenden die Haupt -
° ^ ukeirgänge des Vortragenden in kurzen Umrissen wieder . Ein -

' "S?® et . leider sei es in Deutschland bisher nicht gelungen .
?eti -CTt Tagespresse und öffentlicher Verwaltung jenen Kontakt und

wnige Verbindung herzustellen , wie dies anderen Völkern , na -
i- i ^ uch jenen der angelsächsischen Rasse , gelungen T̂ t Am besten
au* UUS no ® ,J)n ? Verhältnis Zwischen Presse und Polizei , aber
>'w 100 die Peli ^ei nur mit der örtlichen Tagespreise zu
SwJr ' fce : sei der Kreis größer , dann gestalte sich auch hier das
Sdi Tv

!* schwieriger . Der Vortragende lies; hier ein « kleine
. Jilderumg der Pariser Verhältnisse einfließen und gab Einzel -

den Memoiren des Chefs der Pariser Kriminalpolizei
itfIj

r - der der Polizei den Rat gibt , „stch mit der Presse gut zu
?Ui i\ ' mait n ' e wissen könne , wann man diese Bestie brauch ' .

"

Soi* - u' deutschen Verhältnisse eingehend , kam dann Dr
»oll? auf die unendlich vielen , oft überholten und verbrauchten
c? VeordmuMen zu sprechen . Nicht mit Unrecht meinte er ,

iib
°° " gen Jahrhunderts stammen , am zweckmäßigsten einmal genau

Stok * ' en unl ) die unnötigen ausmerzen würde . In verschiedenen
tt,Q T n sei damit bereits ein praktischer Versuch gemacht worden :
tafnm e den bestehenden Rechtszustand in einem kleinen Handbuch
> ' 7™tTtCTtß{*frtT?i itrri mtyrtstt X?» TWftou m

.?" 0cfnßt . Besonders interessant waren die Darlegungen Dr .
?ei Schutzpolizei und Presse . Danach soll die Poli -
laWr ' » etJunnen an die Presse nur in Verbindung mit der Krimi -
^ln!n̂ . geben . Die Polizei nehme die Mitarbeit der Presse in
ättr ir . Aufdeckung von Straftaten , zur Ermittlung des Täters ,
ba^ii^ ^ rrichtung der Oeffentlichkeit über begangene Straftaten und
' eii ,,Zi ' v & e® gelungen sei , die strafbare Handlung aufzuklä -
bslbt» v Täter zu ergreifen . Dabei sei gewisse Vorsiclit zu beo-
tu }

en> Damit nicht Verbrechen aus der Sammlung von Polizeibe -
^vnn »n einen „Führer "

^ für ihre Verbreckertätigkeit anfertigen

^ «en.
Volixei

Htn
"

^ ^» inoung zu oen neoarnonen unterhalte wie die Reichsregie .
pTen. , Berlin zu den ausländischen Staaten . Neben der Tages -

^ izei die große Fachpresse der einzelnen Berufe ,
ton,, ; usw . beachten . Von großer Bedeutung für das gute Ver -
itan . Alchen Polizei und Presse sei das Verhalten der Polizei der
vi »! . Ugenüber , rocnn die Polizei gezwungen sei , einmal gegen die
®Uf ^ kasrechtlich vorzugehen . Dabei kam der Vortragende auch

Pressegesetz zu sprechen und zeigte , an welchen Punkten es
g ser - Die Presse sei das wichtigste Aufklärungsmittel ,

^ sitze ? sie sei das alleinige Druckwerk , das Millionen von
k » grossen täglich lesen , daher müsse die Polizei enge Verbindun -
kicht ?? . » Presse unterhalten : eine gut geleitete und gut unter -
WlvL Tagespresse brauche die Polizei de, ihrer Arbeit . Daher

l ' °le Polizei die Presse informieren und sachgemäß mit ihr Hand->anv arbeiten . (Lebhafter Beifall ) .

Äersammlung
" hrer ö 0 d) dankte dem Redner und schloß hierauf die

^andwirischaslskammerwahlen .
Borläufiges Wahlergebnis vom Wahlbezirk Konstanz.

necfi
C andwirtswahlen : Bauernverein 10 586 , Eenossenschafts -

<68
ani 4 °65, Landwirtschaftlicher Verein 2 009 , Pächterverband

be t
" ®S stehen noch 9 Gemeinden aus . Voraussichtliche Verteilung

iitix «
n Sitze : Bauerverein Ii , Eenossenschaftsverband und Land -

® 2. Landwirtschaftlicher Verein 1 .
!«ttn?• ,

der Arbeitnehmerwahl sind noch keine Zahlen be-
je ^

weit sich übersehen läßt , entfallen auf jeden Wahlvorschlag

Basischer Landtag.
Da - Eebäudesoiidersteuergesetz vor dem Haushalt ^ ubschub.

Pnla »f der Beratung des Gesetzentwurfes über die
1Ü)Ur w ^ des Ecbaudesonderjteuergesetzes durch den Haushaltaus -

m Landtags brachte Abg . Fleudenberg (Dem . )
^ em der lautet : „Der zur Förderung des Klemwoh -

^ ru .^ ues erforderliche Betrag soll durch eine Erhöhung der
^eritn,

" unb Gewerbesteuer anstatt durch Erhöhung der Gebäude !on -
aufgebracht werden " In der sich daran anschließenden

^ ie in,^ .
bemerkte . ein Zentrumsredner es gehe nicht an .

gesenkte Steuer jetzt wieder zu erhöhen . Der Fi -
K H « »erwies darauf daß Klagen über die Höhe der bwdi-
Zeiten i des Grund - und Betriel > .oerinögens von allen
n ' tW wurden , man müsse dem aber die in Baden gegebenen
' •«IW »

der Eebäudesondersteuer an die Seite stellen . Der so -
i^ huZ t '

w
<i*d>e P ^ treter erklärte , seine Fraktion sei bereit , der

% w ??-J )er Gebäudesondersteuer zuzustimmen , wenn all « , auch die
und wenn die gesamten Mittel dem Woh -

z? ? J* Zuslößen . Der Redner der Deutschen Volkspartei forderte
vW (?

'
i

' " T*8 der Mittel durch eine Anleihe bezw . eine Staats -
^ aft Der Antrag Freudenberg wurde dann mit den Stimmen

» istx ^ ' aldomokraten , Demokraten - Deutschnationalen und Kommu -
liicl ,

On fl«nommen . Wirtschwftspartei und Deutsche Volkspartei ent -
der Abstimmung ; Zentrum und Lattddund stimmten

tafll ' *'
», Verbindung mit dem Eesetzentrourf standen eine größere An -

Anträge . Angenommen wurden neben dem Zentrumsantrag
^ eij^ kreiung der landwirtschaftlichen Gebäude ein Zusatzantrag der

(p !en Bolkspartei , daß auch nichtvermietete gewerbliche Räwme
^ ^

' genwohnungen bis zu 1000 M . Mietwert frei werden sollen ,
fi I

e ! n sozialdemokrati cher Antrag , wonach sämtliche Sozial -
Sex

^ ^ inrentner , Kriegsbeschädigte . Kriegerwitwen und Empfän -
d?r k 01} .. Kriegselterngeldern und Arbeitslosenunterstützungen von

^ira^ udesondersteucr befreit sind Weiter ein sozialdemokratischer
h ' t

>et Mieter hefreit , die unter 3000 Mt IaHreseinkom «
% p^ on. Annahme fand auch ein Zentrumsantrag wonach di <

!» f
au f Antrag des Hausbesitzers um den Betrag ermäßigt wer -

■ Annahme fand auch ein Zentrumsantrag wonach die
% r . auf Antrag des Hausbesitzers um den Betrag ermäßigt wer -

«m den die tatsächliche Miete zurückbleibt hinter dem Be -

fetenr sie ausmachen müßte , wenn die Friedensmiete einer sechs -
Verzinsung des investierten Kapitals gleich käme . Ein

N qL von Au fWirtschaftsvereinigung ) auch in Baden den Abbau
M »7^ Mungszwangswirtschaft in gleicher Weise anzubahnen wi «

fand ebenfalls Annahme , desgleichen ein Antrag von
^ fjj

Seite der . soweit reichsgesetzlich nichts anderes bestimmt
'^ Idie Verzinsung des Eigenkapitals mindestens die ssleiche

&

Steuerermäßigung verlangt , wie für das aufgewertet » fremd» Kapi -
tal .

Auif die Anfrag « des Ministers , was nun mit der Vorlage g«-
schehen soll , erklärte der Vorsitzende des Haushaltausschusses die
Anträge seien angenommen und die Regierungsvorlage damit er-

Verband badischer Gemeinden.
Im Anschluß an unseren Bericht über den Verlauf der Haupt -

Versammlung des Verbandes badijcher Gemeinden , die am 7 . Juni
in Heidelberg abgehalten worden ist, geben wir die dabei gefaßten
Beschlüsse wieder . Es wurden folgende Entschließungen
einstimmig angen -oinmen :

Steuer - und Finanzwesen .
1 . Die Förderung der Reichseinheit durch Schaffung einheitlicher

'

Si «uergesetze und die Beteiligung des Reichs an den Steuererträg -
nissen ist zwar nicht zu beanstanden , jedoch dürfen die Länder und
die Gemeinden nicht , wie dies im Entwurf des neuen Finanzaus -
gleichsgesetzes versucht wird , auf unzulängliche Anteile verwiesen
werden . Die Hauptversammlung erhebt deshalb Widerspruch dags >
gen , daß der Anteil an den Einkommen - und Körperschaftssteuern
von 90 Prozent auf 75 Prozent ermäßigt werden soll.

2 . Die Hauptversammlung begrüßt es , daß den Ländern und
den (Gemeinden das R '. cht , Zuschläge zur Einkommen - und Körper -
schafts?teuer zw erheben , verliehen und damit das in keiner Weise
befriedigende Verteilungsverfahren beseitigt wird . Sie sieht darin
eine Erweiterung der Finanzgewalt der Gemeinden und eine Stär -
kung der Selbstverwaltung . Sie beanstandet jedoch daß der Kavital -
ertrag ausgenommen und daß die Eitz - und die Leitüngs,gemeinden
von den Beschäftigunqsgemeinden gebracht werden . Die Hauptver -
sammlung ist der Ueberzeugung , daß die Gemnndekollegien auch in
der Bemessung der Zuschläge die durch die allgemein « wirtschaftliche
Z^otlage gebotene Einschränkung und Sparsamkeit in der gesamten
Verwaltung beobachten werden .

3. Di ? Art der Verteilung der Einkommen - und Körperschafts
steueranteile unter Land einerseits und Gesamtheit der Gemeinden
andererseits war in Baden schon bisher nicht befriedigend und soll
nun trotzdem noch bis zum Inkrafttreten des neuen Finanzaus¬
gleiche gesetzes zum Nachteil der Städte und der Gemeinden ver -
' chlechtert . werden . Die Hauptversammlung wendet sich entschieden
gegen diese Absicht des Entwurfs des neuen badischen Steuervertei -
lungsgesetzes und fordert sofern überhaupt eine Aenderung des Ge¬
setzes für das laufend : Jahr noch vorgenommen werden soll, als
angemessenes Beteiligungsoerhältnis die hälftige Verteilung der
Stouererträgnisse auf Land und Gesamtheit der Gemeinden -

4 . Bei der Unterverteilung der Einkommen - , Körperschafts - und
Umsatzsteueranteile sind die kleineren Gemeinwesen zu Gunsten der
großen seither schon sehr stark benachteiligt worden , gleichwohl sollen
sie nach dem Entwurf des neuen badischen Steuervorteilungsgesetzes
noch schlechter behandelt werden . Die Hauptversammlung verwahrt
nch entschieden dagegen und fordert auch hier mehr Verständnis und
Gerechtigkeit gegenüber dem flachen Land .

5 . Der Lastausgleichstock ist zur Unterstützung bedürftiger Gemein -
den erforderlich und beizubehalten , andernfalls müssen ausreichende
Staatsmittel zum gleichen Zweck bereitgestellt werden .

, 0. Diie Hauptversammlung hält die Erlassung einheitlicher Vor -
schriften für die Besteuerimg des Grundvermögens und des Gewerbe .
b« triebs durch das im Entwurf vorliegende Reichsbewertungsgesetz
für zweckmäßig, sie hofft aber , daß dabei auf die badischen Verhält -
u ' sse und Dedürfnisse entsprechend Rücksicht genommen wird . Eine
Aenderun « des badischen Grund - und Gewerbesteueraesetzes sollte
bis dcchm unterbleiben .

7. Die unter anderen Verkehrsverhältnissen erlassenen B -'-stim .
mutigen des Straßengesetzes vom 14 . April 1^84 über die Verteilung
des Straßenbau - und Unterhaltungsaufwande ? müssen geändert
werden , nachdem der frühere Nahverkehr sich völlig umgestaltet und
sich immer mehr zum Fernverkehr entwickelt hat . Die Hauptveriamm -
lung fordert daher , daß der Gesamtbeitrag der Gemeinden von ^
deqw . V\ des Aufwandes auf ein Zebntel ermäßigt wird , zumal der
Staat den gesamten Ertrag der Kraftfahrzeugsteuer für sich bean -
sprucht .

8. Nachdem die Schäden der Geldentwertung durch die Aufwer -
tung ^gesetze teilweise wieder gutgemacht werd 'n ^ ist auch eine An '»
weriuna der in entwertetem Geld bezahlten Einkaufsg ^ .der in da ?
Bürgerrecht uird in den « Ltgernntzen erforderlich . Die Hauptver -
sammlung fordert dah r eine entsprechende Gesetzesvorlage ^

Wohnungswesen .
Der schrittweise aber möglichst rasche Abbau der Wohnungs -

Zwangswirtschaft ist insoweit anzustreben^ als die allgemeinen wirt -
schriftlichen Verhältnisse es zulassen . Bekräftigt wird diese Forderung
durch die Tatsache , daß die " zwangsweise Siegelung des Wohnungs -
wesens insbesondere in den kleinen Gemeinden nahezu zwecklos und
vielfach sogar hinderlich ist. Der Uebergang zur freien Wirtschaft
vt durch weitestgehende Förderung der Neubautätigkeit zu erleichtern,
wie auch von der Regierung verlangt werden muß , daß sie weit
höhere Laudarlehen zur Verfügung stellt .

Laubstreu- und Grasnntzung .
Die Hauptversammlung fordert wiederholt und dringend , daß die

Laubstreu - und Grasnutzung aus den Waldungeii wieder wie früher
gewährt , und daß die einschränkende Verordnung vom 3 . März 1924
als gesetzwidrig , sowie sachlich und wirtschaftlich ungerechtfertigt
aufgehoben wird

Erhaltung der Steuereinnehmereien und »er Postanstalten .
Die Hauptversammlung erhebt entschieden Widerspruch gegen die

geplante Aufhebung der Steuereinnehmereien , weil sie nicht nur
sachlich ungerechtfertigt wäre , sondern auch im höchsten Maße die
Interessen der Landbevölkerung , die sich nachdrücklichst gegen die
systematische Zurücksetzung und fortgesetzte Beunruhigung verwahrt ,
vernachlässigen würde . Di « Vorgänge bei der Au -fhebun « und Wie¬
dererrichtung der Postagenturen durch die Reichspostverwaltung
sollten von ähnlichen untauglichen Maßnahmen bezüglich der Steuer -
kinnehmereien abhalten . Es wird deshalb die Beibehaltung bezw .
Wiedereinführung aller örtlichen Steuereinhebestellen und Postan¬
stalten verlangt .

Benachteiligung der Landgemeinden .
Die Hauptversammlung stellt mit Bedauern fest, daß die Gesetz -

gebung und Verwaltung die Interessen des flachen Landes sehr oft
nicht genügend würdigen und demgemäß Maßnahmen treffen , die
den Lebensbedingungen der Landgemeinden zuwiderlaufen sVertei -
lang der Einkommen - , Körperschafts - - und Umsatzsteuern . Kapitalbe -
schaffuing, Unterrichtserteilung , Behördenabbau . Abschaffung des
Bürgerniitzens . Einführung von Gefahrenklassen in der Gebäudever -
sicherung ) . Die Hauptversammlung erwartet deshalb insbesondere
Berücksichtigung der Bedürfnisse der an sich schon schutzbedürftigen
kleinen Gemeinden

Arbeiterbeweyuna.
Der Bauarbeiterstreik in Lörrach hält immer noch an ? Auch

die Zimmerleute streiken und zwar nicht nur in Lörrach , scw
dern auch in Brambach , Weil - Leopoldshöhe und Haltingen .

Der Streik der Z i m m e r l e u t e hat sich auch auf die Stähte
Freiburg , Pforzheim und Rastatt ausgedehnt .

« -

A Durlach , 10. Juni . Das Naturtheater Durlach auf dem Ler -
chenberg brachte am letzten Sonntag „Altheidelberg " zur Auffüh -
rung . Das Ensemble der Schauspieler war sehr gut zusarnmenge -
stellt und die Hauptrollen wurden durchweg ausgezeichnet gegeben ,
so daß die lebenswahr vorgeführten Bilder für den aufmerksamen
Zuschauer ein Erlebnis waren . Die SItudentenlszenen wirkten so
packend, daß so mancher „alte Herr " davon tief ergriffen , sich nach
dem frischen , fröhlichen Leben zurücksehnte . Das Theater war gut be¬

sucht. Die Darsteller erntet «« reichen Beifall . — Am Sonntag den
14 . Juni findet eine Wiederholung des ebenfalls mit sehr großem
Beifall aufgenommenen Volksstückes „Die Grille " statt . In Vor -
bereitung ist der Schwank „Die Reise nach dem Mars "

. Die
Jnkenierung hat der Humorist Adi Walz vom Eolosseuin -Theater
übernommen . ( Näheres siehe Anzeige .)

Reichenbach (Amt Ettlingen ) . 12 . Juni . (Tödlicher Unfalls
Der Webermeister Weckenmann stürzte vom Heuwagen und zog
sich innere Verletzungen zu , die nach wenigen Stunden den Tod des
braven Mannes herbeiführten .

~ Mannheim , 12 . Juni . (Großfeuer . ) In der gestrigen Nacht
brach im Fabrikationsraum der Seifenfabrik Schwörer ein
Brand aus . Nach dreistündiger Arbeit konnte das Feuer auf seinen
Herd beschränkt und weitere Gesahr beseitigt werden . Die Fabrik ist
bis auf die Umfassungsmauern niedergebrannt . Ein großer Vorrat !
von fertiger Seife ist ebenfalls verbrannt . Der Schaden ist beträchtlich ,

= Mannheim , 12 . Juni . Beim Baden ertrunken ist gest :rw
nachmittag Jyi der Reißinsel ein 12 Jahre alier Schüler ans dep
Käsertalerstraß « . Die Leiche konnte bis jetzt nicht gefunden werden ,

— Heddesheim bei Weinheim , 12. Juni . (Ein totlicher Unglücks»
fall .) Mit Landarbeiten beschäftigt , geriet die 58 Jahre alte Wi . wr
Eva Katharina Klotz unter die Räder eines Heuwagens . HierS <
erlitt sie so schwere Verletzungen , daß sie bald daraus starb .

r . Nußloch 12. Juni . Die Lage in der TaHakiudustrie hat sich
hier in der letzten Zeit bedeutend verschlechtert : mußten doch nicht
weniger als drei der größten Fabriken ihre Pforten schließen . Da *
durch hat die Zahl der Erwerbslosen wieder beträchtlich zugenon «
men .

m . Offenburg . 12. Juni . (Wohnungswesen .) Auf EinladmA
des Mietervereins sprach im großen Saale der Michelhall « Oberpofl .
inspektor Manz von Karlsruhe über Bodenreform - uni »
Hypothekenfragen Der Vortrag wurde mit lebhaftem Bei «
fall aufgenommen . Die Versammlung nahm einstimmig folgend «
Entschließung an : „Die vom Mieterverein Offenburg einberufen «
Versammlung stellt fiir die Gesundung unsere Wohnungswesens fal «
gonde Richtlinien auf : Förderung des Kleinwohnungsbaues , besonn
ders in der Form der „Reichsheimstätte "

: Schaffung eines Boden »
gesetzes zur Sicherung des deutschen Bodens gegen Spekulation ( Bo ,
denrcformgefetz ) ; Trennung von Boden und Bau für die Hypoth ««
kenbeleihung : Keine Dauerverschuldung , nur Tilgungshypotheken »
auf Boden und Bau . Bei Durchfilhrung dieser Forderungen kann
eine Grundlage geschaffen werden , die es ermöglicht , das deutsche
Volk mit deni Boden , der Quelle aller Arbeit , alles Löbens wieder
in enge Verbindung zu bringen , auf daß es für die so wichtige Auf -
bauarbeit im Innern gestärkt wird ."

— Miillheim , 12. Juni . Tödlicher Autounfall . ) Ein schwere»
Automobilunglück ereignete sich heute früh auf der Landftraßa
zwischen Müllheim und Auggen . Ein Freiburger Auto fuhr in
rasender Geschwindigkeit nach Basel zu , konnte aber auf der Straße
von Hoch eine Kurve der Landstraße nicht richtig nehmen und fuhr
in größter Geschwindigkeit gegen eine Telegraphenstange , die weg -
gerissen wurde , und weiter gegen einen Baum . Das Auto wurda
vollständig zertrümmert . Der Chauffeur erlitt so schwere Ver »
letzungen , daß er kurz nach seiner Einlieferung in das hiesige Kran »
kenhau » starb . Der Fahrgast , der in weitem Bogen weggeschle«»
dert wurde , erlitt leichtere Verletzungen . Von Insassen eines kur>
nachkommenden Autos wurde den Verletzten die erste Hilf «
geleistet .

= Schopsheim, 12 . Juni . (Unfall . ) Als der 71 Jahr « alte Land«
wirt Johann Friedrich Frey von Endenburg mit seinem vollbela «
denen Heuwagen heimfuhr , scheuten plötzlich die Pfnde , als ei«
Auto vorüberfuhr . Der alte Mann geriet so unglücklich unter di«
Räder , daß er an den erlittenen Verletzungen auf dem Transport nach
seiner Wohnung starb .

^ Säckingen , 12 . Juni . (Beim Baden ertrunken) . Belm BadeM
im offenen Rhein ertranken gestern zwei Knaben im Alter voq
14 Jahren .

x Schiltach , 12 . Juni . (Ausstellung .) Der Tag der Eröffnung
der hiesigen Ausstellung rückt immer näher . Nach den bisherigen
Anmeldungen wird sie reich beschickt sein . Es geht nicht an , alle
Einzelheiten hier aufzuführen , aber erwähnt sei , daß die Entstehung
der Uhrfedern vom Erze bis zum fertigen Erzeugnis , die Herstellung
der Wolle gezeigt wird , daß auch die Kunstausstellung reich beschickt
ist. In dem großen Trachtenzuge werden die Lehengerichter
ein «n Wag «n der Waldhauer auffahren lassen . werd «n Schenkenzell
und Verbell mit Bauernhoch ' eit und mit bäuerlicher Kinvtauf «
auftreten . Schon rüsten aber auch die Flößer . Kunstgerecht wird der
alte Springmann sein« Wi «dbotten dr «h «n . Es gibt « ine Fülle int «r -
«ssanier Dinge zu sehen . Der Besuch der Ausstellung lohnt sich .

:= Mauchen ( Amt Bonndorf ) . 10. Juni . (Trauriger Gedenk»
tag .) Am 1-4. Juni sind es i>U Jahr « h« r , seitdem bei einem großen
Brande 49 Gebäude , meistens große Bauernhäuser , und dia
Kirche eingeäschert wurden . An einem ' Sommerlage verlangt «
ein Sohn unseres Dorfes von seinem Vater am blauen Mvntag Sack»
geld . Als dieser ihm das verweigert « , zündete er aus Rache das
Haus an Das Feuer griff um sich und das Tal bot bald ein Bild
des Schreckens und Jammers Viele der Obdachlosen waren nicht
versichert und hatten alles verloren . Wenn auch die Veranstaltung
von Sammlungen in der Umgebung usw . die größte Not beseitigte ,
so blieb doch noch viel Elend zurück und machte sich erst in späteren
Iahren so recht fühlbar , weil durch die Verschuldung sehr viele
Zwangsvollstreckungen vorgenommen werden mußten . Die Gemeinde «
Umlage mußte damals bedeutend erhöht werden , sie betrug da »
fünffache von beute und erst nach Jahrzehnten gelang es dem Bür *
germeister Eichkorn , etwas erträglichere Lebensbedingungen fü«
» nseren Ort *u schaffen . Der Brandstifter mußt « seine Tat mit zehn
Iahren Zuchthaus büken .

in Singen a . H.. 12 . Juni . (Historischer Fund .) Beim Kartoffel «
backen fand der hiesige Bürger Mattes ein Groschensilberstück aus den«
Jahre 1700. Auf der einen Seite war das Bildnis Maria Theresia »
( 1740—1780) und auf der anderen Seite der österreichische Doppel «
adler .

— Ueberlingen . 12. Juni . (Belm Baden ertrunken.) Einkpch
iunge Leute von bier badeten am Fronleichnam bei Dingelsdorf .
Dabei kam der 17 Jahre alte Malergehilfe

'W e m m e r ill «ine
Untiefe und ertrank . Die Leiche konnte noch nicht geboroen werde » ,

:= Konstanz, 12 . Juni . Die Investitur des neuen Miinsterpf « ,
rers . Dekan K »en,er . der für den zum 'Domkapitiilar Geistl . Rat Dv ,
Gröber nach Konstanz kam , findet am nächsten Sonntag in , Mün <
ster statt . -I

Ksrlchtsseituns .

-- Waldshut . 10 . Juni . (Unterschlagung .) Das Schöffcnasrich «
verurteilte den Steuererheber S t o l l aus Schwaning -en wegen Unters
schlagung zu einer Gefängnisstrafe von 6 Mona t e n . jedoch
wurde ihm eine Bewährungsfrist bis zum 1 . Juli 1930 gewährt .

Wöri ^ hofener

SOZON - ENERGETICUM .
Hervorragendes KiflftiRnnesrniitel bei . . . . 1106

Herz - und Nervensohwäche , Sohlaflosigkoit .
Von vielen Autoritäten anerknnni . Viele DankxJir .

, Allein echt : Wörlshofener NatnrhelL Elberfeld .
Alleln -Niederlaee fflr Karlsruhe : Hotapotheke . Kaiserstr . 201 .

ianos - Harmoniums erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen und

Bedingungen,
KARL LANG Katserstrage 167/1

Telefon 1073 .
(SaUmander-SehnbUia )
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Die Südwestdentsche Tabakmesse in Karlsruhe.
» W p «t > rabasich« , i» gwfeei Feßhallesaal. — lagingf * kct Fach.

MiMsfe «.
So« VI Ms 11. Z»ni halte» M« tu bei Arbeitsgemeinschaft

Bade«, Württemberg und Pfalz zusammengeschlossenen Gaue des Ver¬
bandes Deutsch», Zigarrenladen-Znhaber ihre erste gemeinsame
Jährestagung zusammen mtt dem Verband pfälz . Zigarren
Händler im Xiergartenrestaqrant ab . Gleichzettig mit dem Verbands-
tag ist eine über oier Tag« gehend« Südwestdeutsche Tabak -
messe , die als erste ihr« Art in Süddeutschland nicht nur die Be-
achtung der Interessenten, sondern d«r gesamten Bürgerschaft ver-
dient.

Als Ausstellungsraum hat man de« groben Saal der Festhalte
gewählt , d«r z» «iner Messe der beteiligten Branchen ohne Zweifel
als bedeutend geeigneter angesprochen werden mutz, als z. B . die
überdies belegte Ausstellungshalle . Zigarren , Zigaretten , Tabak «
aller Art find nicht geeignet, große Ausstellungsstände zu füllen, fie
müssen vielmehr in kleinem Raum geschmackvoll ausgebaut werden ,
um ihr« Wirkung auf den Beschauer auszuüben. Um das zu er-
reichen , wird denn auch die Messeleitung in richtiger Erkenntnis der
Sachlage den ganzen Festhallesaal mit Boxen bestellen lassen .

Das Protektorat der Messe hat Herr Oberbürgermeister Dr . F i n-
t « r übernommen , dem ein Ehrenausschuh zur Seite steht . Den Auf -
bau der Messe leitet Herr Stadtrat F . T ö p p e r und der Schrift -
führer der Karlsruher Ortsgruppe Herr W . Reiff . Bis jetzt haben
sich 75 Firmen als Aus st eller aller Zweige der Tabak -
blanche angemeldet , unter ihnen die bekanntesten unserer engeren
Heimat und des Reiches .

Die feierliche Eröffnung der Süddeutschen Tabak -
messe erfolgt am Samstag , den 20 . Juni , vormittags
XII Uhr , in Anwesenheit der Vertreter der Behörden und geladener
Ehrengäste . Im Anschluß daran erfolgt die Ueberreichung der Ur -
künden an die Ehrenmitglieder der Ortsgruppe Karlsruhe . Am
Samstag nachmittag 3 Uhr beginnt sodann die erste gemeinsame
Iahrestagung der Gaue Württemberg , Baden und Pfalz , sowie des
Verbandes pfälzischer Zigarrenhändler im Tiergarten - Restaurant .
Ein bunter Abend mit Ball im kleinen Festhallesaal beschließt den
ersten Tag der Tabakmesse . Der Sonntag bringt eine große
Kundgebung des Tabakwarenhandels , bei der die Herren Reichs »
tagsabgeordneter I . B ü l l . Verbandssyndikus aus Hamburg . Reichs -
tagsabgeordneter Stefan Meier aus Freiburg und Stadtrat
T ö p p e r - Karlsruhe sprechen werden . Am Montag , den 22 . Juni
folgen eine Besichtigung der Zigarettenfabrik A . Vatschari , die Vor -
sührung von Industriefilmen der Tabakbranche im kleinen Festhalle -
saal , den Abschluß der Veranstaltungen bringt Dienstag , den
23 . Juni , abermals die Vorführung von Jndustriefilmen und abends
7 Uhr die feierliche Schließung der Tabakmesse .

Ohne Zweifel wird die Messe eine lehrreiche Ausstellung dar -
stellen , die den Rauchern unserer Stadt viel Wissenswertes bringenwird . Die Tabakverwertungs - A .-E . veranstaltet im Rahmen der
Messe eine Ausstellung , die erstmals die besten Erzeugnisse des badi -
schen Tabakbaus in aller Oeffentlichkeit zeigen wird .

#
— Di« Streikbewegung der Bauarbeiter und Zimmerleute. An -

I / ngs dieser Woche haben zwischen den Arbeitergeber - und Arbeit ,
nehmeroerbänden lBaugew -rkburnd , Christlicher Bauarbeiter -
verband . Zimmererverband und Heizer - und Maschinistenverband )
Verhandlungen über Lohnerhöhungen stattgefunden . Die Be -
sprechungen führten zu keinem Ergebnis ^ Die Maurer verlangen
1 .20 Ji Stundenlohn (seither 1 .04 M ) , die Hilfsarbeiter 1.08 bK .Gestern vormittag fanden nunmehr zwei große Versammlungen bor
Bauarbeiter und Zimmerleute von Karlsruhe statt , in denen be -
schlössen wurde , in den Streik einzutreten . Infolgedessen
ruhen seit gestern die Arbeiten an den Neubauten und auch die Ar -
beiten für das 109er - Tenkmal , das bekanntlich am 28 . Juni ein .
geweiht werden soll, haben eine Unterbrechung erfahren , Hoffentlich
iühren die weiteren Verhandlungen bald zu einer Einigung der
Verbände .

Die Volks-, Berufs- und Betriebszählunq beginnt. Ab heute .U)ei d€n ' n Karlsruhe von ehrenamtlichen Zählerndre Erhehungsbogen ausgetragen , nämlich die Haushaltungslisten ,der grüne .̂ and - und Forftwirtschaftsbogen und der rote Gewerbe -
bogen . Die Haushaltungsliste ist von jedem Haushaltungsvorstandauszufüllen . Er muß u. a . auf Seite 4 der Haushaltungslüste Fra¬ge" für Bodenbewirtschaftung und fiir Gewerbetreibende beantwor¬ten und gegebenenfalls einen Landwirtschafts - und Gewerbebogenausfüllen , sofern er Land bewirtschaftet oder als Eigentümer oderLeiter einem Gewerbebetrieb vorsteht . Für Betriebe , die in einem
andern Zahlbezirk oder auswärts sich befinden , wird der Gewerbe -
bogen in diesem Zählbszirk be^w . in der betr . Stadt ausgefüllt , alsot dem Zählbezirk , in dem der Inhaber bezw . Leiter wohnt .Die Zählpapiere enthalten in den auf ihnen abgedruckten Erläute -
rungen und in den Beispielen alles Wissenswerte ! weitere Auskunfterteklt der Zähler . Die Damen und Herren die sich für die Durch -
führung der Zählung zu? Verfügung gestellt haben , haben damit
eine umfangreiche Arbeit auf sich genommen . Die Arbeit wird ihnen
erleichtert , wenn man die Zählpapiere gewissenhaft und vollständig

Deutsch-amerikanische Sänger in Karlsruhe.
Ein Willkommgru i«

Zum heutigen Empfang.
Baden « aus Rewyorkl Badener au » Amerika ! Heil euch ihr

lieben Gäste, ihr lieben Freunde , ihr lieben Männer und Frauen,
die ihr eure alte Heimat wiedersehen wolltet ! Die uralte Sehnsucht
nach d»r ursprünglichen Heimat , das deutsche Heimatgefühl hatte
eure Herzen ergriffen . Und so kommt ihr , um die Stätten lieber
Erinnerungen wieder zu sehvn, die wundersame Schönheit der Hei -
mat wieder in euer Her ? zu schließen , den Hauch der heimatlichen
Erde wieder zu atmen und an Gräbern sinnend zu stehen . Und da
erwachen vergangen « Zeiten . Gewiß , es ist manches anders gewor -
den. Unser« Zeit war sturmüberflaggt , ist schweres ernstem Aber,

Badens Landeshauptstadt.
Badische Harmonie Rewyork , der als Abschluß seiner Rundfahrt

. da » Badische Land unserer Stadt einen zweitägigen Besuch avl
d>«'

«M !
im »Nohen Festhallejaal ein Konzert . Neben dem Reilechor und
Soloquartett des Gastvereins wirken mit das Orchester des
Landestheaters mit den Ouvertüren zu „Oberon und ,Menz > ^
die Bläservereinigung des Landestheaterorchesters mit der « erc .j
für Blasinstrumente op . 7 von Richard Strauß . Kammerjanö ^Marie von Ernst stellt ihre reife Sangeskunst ebenfalls
Dienst der Sache mit dem Vortrag zweier Stücke : „Der 2
dem Felsen " von Fr . Schubert mit obligater Klarinette (wr Li «/
mervirtuosen A . Spranger geblasen ) und Glöckchen- Arie aus „,?-«

(j
von Delikts . Je ein Männerchor der Karlsruher Syngerverein <>,
und des Sängerbundes Vorwärts vervollständigen das
Programm . Auf besonderen Wunsch des Gesangvereins • i

rmonie Newvork " fließt der Reinerlös aus dem Konzert

und das werdet ihr überall auf eurer Fahrt durch unser Badner - einheitlich und so nieder festgesetzt, daß finanzielle Bedenken n >c j
land von Wertheim bis Konstanz gefühlt haben , der Glaube an unsere fe " 01? ^ 4 ^ * Wiland von Wertheim bis Konstanz gefühlt haben , der Glaube an unsere
Zukunft lebt , durch die deutsche Arbeit , durch das deutsche Lied !
Und durch dieses deutsche Lied , durch unser deutsches Volkslied , durch
die Melodien unserer Heimat wäret und seit ihr mit uns verbunden -
Dieses deutsche Lied , dieses Stuck Heimat , habt ihr , Angehörige eines
glücklichen freien Volkes , in eurer neuen Heimat immerdar gepflegt .
Wir danken euch dafür , drücken euch die Hände . Darin ist auch unser
Dank eingeschlossen für die christliche, für die brüderliche Hilfe , die
eure Kreise in der Notzeit unsern Kindern und Volksküchen zukom-
men ließen und heißen euch

Herzlich willkommen in der Badischen Landeshauptstadt .
' 5i-

1 !( Zum Konzert des Gesangvereins Badische Harmonie Rewyork .
Ain Samstag , den 13 . Juni , abends 8 Uhr . gibt der Gesangverein

kaufen in den Vorverkaufsstellen Musikalienhandlungen Fr - ' $"" " " ' ' ----- ~ " t Müller , Kaiser ' . ^
er am Marktpla ?^

st zu hoffen , dag Die Festhalle zu dieser Veranstaltung ausve°
wird , nicht allein deshalb , weil der Erlös zur Linderung
dinen soll , sondern auch um unserer Gäste willen , die einen
besuch sicherlich als besten Beweis ihrer herzlichen Aufnahme >»
alten Heimat ansehen werden . . W
Der am 13 . und 14 . Juni als Gast in unserer Stadt weileM ^
sanaverein „Badische Harmonie Rewyork " trifft morgen ^ t
nachmittags 1 .48 Uhr mit Sonderzug am hiesigen Hauptbahn ^
Die Gäste werden vor dem südlichen Stadtgarteneingang dmA^ ?
Harmoniekapelle , die Karlsruher Sängervereinigung , die 93®
Gesangvereine und Vertreter der Stadtverwaltung begrüßt
erfreulich , wenn auch die Einwohnerschaft sich recht zahlreich •

j[(,
Empfang einfinden und damit zeigen würde , daß sie den »w
nischen Sängern gerne Gastfreundschaft gewährt .

und vor allem rechtzeitig ausfüllt und es den Zähler nicht entgelten
läßt , wenn man vielleicht Ü5>er die vielen Fragen unw llig geworden
ist. Eine Reihe von Zählern , die schon bei vielen Volkszählungen
mitgearbeitet haben und wissen , daß man hier und da nicht gerne
gesehen wird oder vo-r der Glastüre abgefertigt wird , lassen um

. ĝute Behandlung " bitten . Wir schließen uns dieser Bitte an . Jim
übrigen vergl . die Bekanntmachung des Oberbürgermeisters in der
heutigen Nummer . ^ _ , . . . .

:- : Rote-Kreuz -Tag. Am Sonntag , den 14 . Juni , dem Deut-
schen Rotkreuztag , veranstalten die hiesigen Vereine vom Roten

^
Kreuz

in der Seit von 11 bis 1 Uhr im Stadtgarten eine Uebung der ^ reiw .
Sanitätskolonne , welche von Eesangsoorträgen und der Vorführung
eines Kinder - Reigens umrahmt sein wird . Während der Veranstal -
tung wird ein Verkauf von Postkarten stattfinden zu Gunsten der
Hiesigen Einrichtung des Roten Kreuzes . Die Einwohnerschaft wird
zu zahlreicher Beteiligung freundlichst eingeladen .

Die beschleunigten Personenzüge in Baden im « onntagsver-
kehr. Auf den badischen Strecken sind die beschleunigten Personen-
züge in den weitaus meisten Kursen für die Benützung mit Sonn -
tagskarten freigegeben . Eine Ausnahme macht nur die Linie Frank -
furt — Mannheim — Karlsruhe — Freiburg — Basel , wo d,e Zuge
998/999 gesperrt sind , weil sie vom Normalverkehr voll beansprucht
werden , so sehr , daß letztes Jahr die Führung des Konstanzer Zug -
teils nordlich Osfenburg

'
schon als seldliständiger Zug nötig wurde ,

und die Odenwaldbahn Mannheim — Heidelberg — Wu
freigegeben ist

annheim

ürzburg . Neu
seit

'
5. Juni

'
der Zfrühzug Karlsruhe —

- Frankfurt . Die beschleunigten Personenzuge
schen Strecken waren bisher schon freigegeben . Es

ergibt sich im gesamten somit folgendes Bild : Nicht zugelassen für
Sonntagssahrten die beschleunigten Personenzüge 998/999 der Strecke
Frankfurt — MannHein , — Basel sowie die der Odenwaldbahn
Mannheim — Heidelberg — Würzburg . Fr e igeg eben smd die
beschleunigten Personenzuge zu dem schon erwähnten ^ ruhzug Karls -
ruhe — Frankfurt noch auf den Strecken Frankfurt — panau —Eber¬
bach — Heilbronn die neu eingerichteten Züge , die bestehenden Züge
auf den Linien Mannheim —) Neckarelz — Heilbronn — Nürnberg ,
^ weibrücken — Germersheim — Bruchsal — Stuttgart — München .
Karlsruhe — Pforzheim — Mühlacker — Stuttgart — München ,
Frankfurt — Mannheim ) — Offenburg — Irlberg — Konstanz
Schwarzwaldbahn ) , Basel — Waldshut — Schaffhausen — Konstanz

(Oberrheinbahn ) . (Basel —) Waldshut — Emmendingen (Wutach -
bahn ) . Diese weitgehend « Zulassung dieser Züge für die Sonntags -
karten schließt bevorzugte Ausfluggebiete in günstiger Weise auf , zu-
mal die Züge teilweise als Früh - und Abendkurse gefahren werden .
Anzustreben wäre immerhin die Freigabe der noch gesperrten Züge
wenigstens für die über lange Strecken — über 100 km — lautenden
Sonntagskarten , die an sich nicht so häufig benutzt werden , sodaß sich
eine Überlastung der betreffenden Züge wahrscheinlich nicht ein -
stellen werde . Es würde damit z. B . dem badischcn Unterland ein
Besuch der Schwarzwaldbahn wesentlich erleichtert , als jetzt mit den
mehrfach gebrochenen gewöhnlichen Personenzügen .

Voranzeige» der Veranstalter.
) ( Stadtgartenkonzerte . Schon wieder tft tie Gelegenheit da im schönen

Stadtaartcn einen lieben Gast bearützkn zu können . Es ist dies der
Gesangverein „Badische Harmonie Z! ew Aork"

. der es sich nicht » ei,men
lieh nunmehr nach Kriegsende auch wieder einmal der badischen Hei .ikat
einen Besuch abzustatten . Wie bereits bekannt gegeben , gibt der Verein
am Samstag abend in der Kestballe etn Konzert , dessen Rein »

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ , J
erträgniS einem wohltätigen fliracf zugeführt werten wird . Am ®
tag Bormittag und Nachmittag geben sich unsere batischen - pt(
lente ans New !dork im Stadtgarten ein Stelldichein . Um
Aufenthalt so angenehm wie möglich zu machen, ist am N » 6 nl , :d
ein Fefikonzert . anlählich dieses Besuches vorgesehen unter Mitwirv »■
Harmoniekapelle (Leitung : Hugo Rudolvh ) und von Krau Olga J" jjtfl
Leger , ehemalige t. Solo -Tänzerin am Bad . Lantestheater ®l

mr«*
Tanzschule , welche auf dem Stadtgartenfee auf einem Floh w»
Schule Tänze vorführen wird . Am Bormittag von 11—12 Uhr » ,;i(
Schlilerkapelle zu Ehren der amerikanischen Gäste ein Promenaoc ^
ausführen . Etn Mustkzufchlag wird zu diesem Konzert nicht e
Da an tiefem Tage im ganzen Reiche außerdem der »Note « «
t a g " stattfindet , wird die hiesige freiwillige SanitätSkolonne tl«'

garten auf dem See und an anderen Stellen Nettungsübungen von
dabei wird ein Gesangschor mitwirken . Da diese Uebungen Nets
vielseitigem Interesse beim Publikum begegnen , so dürfte auch diese »
dazu angetan sein , dem Stadtgarten eine große Besucherzahl M3"' tt
Der Eintritt ist der gleiche wie an sonstigen Sonntag -Bormitta «
findet also anlählich dieser besonderen Darbietungen kein Preisa »
statt. Es wird bei dieser Gelegenheit nochmals besonders
merksam gemacht , datz neben den Eingängen Nord und Süd
Eingang in der Ettlingerstratze 8 tbetm Berwaltiingsgebäute de?
amts » stets an Sonn - und Feiertagen geSffnet ist und zwar den >

^
Tag , während er an Konzerttagen nur zu Zeiten der Konzerte ae °>>
ES tst dadurch dem Publikum der Südstadt Gelegenheit geboten ^ 0 ,
zestem Wege ten Stadt - nn Tiergarten aufzusuchen . Bon dieser ^
tung wird schon sehr reger Gebrauch gemacht.

Tagung der Beamten der bad. Polizeibereitfcha ^
Die Beamten der badischen Polizeibereitfchwsten hielten aw ^

tag im unteren Nowacksaale ihren Delegiertentag ab . Der ^
sitzende Völker konnte dabei auch den Polizeiobersten Blan
Horn neben einer Reihe anderer Polizeioffiziere als Gälte ^
tzen . In offener Aussprache legten die DereiischaftsbecrniteTl
Wün '

che und Beschwerden dar , die ihren Niederschlag in einer
von Anträgen fanden . Die Satzungen für den Landesverbands ,
en bloc einstimmig angenommen . Aus dem Geschäftsberw ,
Vorsitzenden sei folgendes entnommen : Die Verhältnisse
der Organisation können nur als gute bezeichnet werden - Der
Erfolg in gewerffchaftlicher Hinsicht ist die Tatsache , das?
schen Beamtenbund die Sonderfachichule Polizei geschafsen ^
Nach einer Schilderung des Kampfes um die wirtschaftliche ^ j)
stellung der unteren Besoldungsgruppen konstatiert der
wenigstens erreicht worden sei, sämtliche Beamte nach e »>>
Dienstzeit in die Gruppe 2 zu bringen . Der Verband der f ift
beamten Badens hat der letzten Verbandsausschußsni " ^ «n?
Programm für die Rechtsstellung ^ für die Regelung der Lausig ^ jiit
für die Eingruppierung in dir Besoldungsordnung aufgestellt -
wird gefordert : Anstellung des Polizeibsamten nach vorheriger
bildung auf der Polizeischule und in den Polizeibereitschaste
Ueberfiihrung in den Einzeldienft in der Besoldungsgruppe 5•
wird für den Beamten der uniformierten Polizei aufgrun »
elften und zweiten Nachprüfung die Ausstiegmöglichkeit rvtti " '
Gruppen verlangt . Dieses Programm , insbesondere die « 'Lriif )'
auf Aushebung des Polizeiversorgungsgesetzes und des n
inengesetzes fiir die Schutzpolizeien der Länder ist inzwiM ?
einheitlichen Forderung der gesamten deutschen Beamtet jftH
worden . Der Bericht erwähnt sodann die Uef »- rwetiung de
Landtag unterbreiteten Gesetzentwurfes betr . die llnsallfursors
die Polizeibeamten als Material an die Regierung .

Unser Schuhwaren ~ Angebot
bietet Ihnen

außergewöhnlich günstige

Kaufgelegenheit

Q® ->erffü r gute quokläP

Die erstklassigen Qualitäts - Erzeugnisse der
Eri^schuh-Fabrikate sind eine

Hödisfleisfuna Oer SdiuhinOusfrie
vdh vorzüglicher Passform u . unübertroffener

Preiswürdigkeit : 11566

Beachten Sie unsere Schaufenster .

D/eVcrmcre dertfr/fz -StJjuhe

S/hc/pr/
'
ma lec/erverarh e/tang ,

\/orzc/g//
'
cAe T-'& ssform , onu6er -

/ rofiene ^ re/s u/arc/za ^Ae// '.

^ TlfZr ^ c/luIlG werc/en iny
'
ec/er

Grosse /? ercjes/e//tsfarje (/enßerofäti/ecA /
/ h s//engang6aren / eoersor/er ?, vo/n t/r ?-

faefisfen jb/s zum Äes/enS/rdsseos/zefe/ .

tfrifzSchaJie fege/ ? afcn Qe/stäte '

stempe / sa/c/er 5o/p/e 2/hgeprJgt -
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Wetterfest
•'• «mter Coupee -Koffer tat durchgefärbtem Platten -
"• '•rttl , mit echten Ecken , »olide Beschläge , durch-
WntndenSchienen , Patenteriö , — konkurrenzlos billig —

50 55 60 65 • 70 75 cm
M"k 4.50 4.95 5.60 6.20 6 .80 7.50

Alligator
'°Hd#r Coupee -Koffer aus echt Vulkanfiber , allererstes
r*orlkat, ÖBtlltätsware , lederbezogener Griff

50 55 60 65 70 75 cm

1L8Ö 13.4014 .8015 .70 16.70 17.90

Volle Garantie
übernehmen wir , für jeden bei uns ge-
kauften Hartplatten - oder Fibre - Koffer

" tr -wetterfest uud farbecht ,

w Gratis
erhält Jeder Käufer eines Koffers einen

^ öressenhaller au » Leder .

echt Leder , mit und ohne Toilette -Einrichtung , nur
' "ererste Fabrikate , Riesenauswahl , f ab elhalt billig !

Jachten Sie genau auf die Adresse , keine weiteren Fi-
, '* len am Platze , lassen sie sich rieht durch ähnlich

klingenden Firmennamen irre führen.

Nur Kaisersir. 203, I. Etage
""iiiiiiiiiiiiniiiiiniiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiimiHiiiiiiiiiiif iiiiiitiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiitiii

Laden , Etasengtsehält - deshalb sehon billiger

'Damentüte
Preiswertestes

Sommer - Angebot !

Modelle von 20 —35 Mk

Frauenhüte
mit Band und Reiher von 10 . — WIK.

Jugendliche Hüte vorv 5 . — Mk .

Kinderhüte . » . . von 3 .— Mk .

Sportmützen
weiss und farbig 1 .50 Mk.

für die(Reise -.
Helle Hüte

Piquet — Stroh — Seide

Leichte Filzhüte — Haar
weiß u . Pastellfarben

Große Auswahl
Billigste Preise

£ . SH. Wfjelm
Kaiserstraße 205 .

Servierfräulein !
Suche für mein Kon¬

ditorei -Kaffee für sofort
ein nein . Fräulein , ftattl . ,
angenehme Erscheinung
erwünscht . Kost- u . Woh -
nung im Sause . Ange -
böte mit Bild u . ZeuLN .»
Abschr . od . persönl . Vor -
stellung . 2508a

Kaffee Himmelsteim
Tel . 1698 . Pforzheim .
Bessere ; Serviersriiulew

sofort gesucht . 11R04
Goldener SJSttit. Durlach .

Sauvtstraße R4

Wir beuStlgen tu Dnrla -l, . am SuKe de »
Turmberac » und der Nähe von Kleinrtipvnrr
ie t — 2 Banvtii « «. 20 - 30 Met . breit , und bitten
um Zusendung von Preisangebote und Laae -

planst,,, - .

Kolzhausbau , © m . b . K ., Karlsruhe
flatlfttuiic . Serrenftrafie ?4.

für lUMftiftiae
Kapltaliff (in)
Automobil », Motor « und Fahrrad

ie ?Aäfte
""

eVftlI « fTiae
" ' bitftTtei gesucht : S>äif . e

Gewinnanteil «ngestchert . Eiianaed unt . Nr 1158 <
an die .. Ba ^ ii .be Preis - " .

mit Mk . 4 - 6000 . — (Maschinenbranche
bevorzugt ). Angebote nnt . 8 . L . 717 an
«Rudolf Mvsse, Karlsruhe . «2049

Aüz Teilzahlung
geaen beaueme wöchentliche Ratenzahlung erhält
iedermann

Anzüge und Kostüme.
A. Hart « « » « . Schneidermeister. Waldstr . 73,

Hinterhalt ? Iii

p . ^ er Reise zurilcls

^ skar Eckert
Jjtjv »taatl . geprüfter Dentist

NSW Hnmboldtstr . 37

Schuhmachermeister
•& I ei .J 'i 1 vorkommenden Reparaturen

> 4il «n Q ,
* Preisangebot bei nur I» ver >

„ nt . Nr . J14 »8S an die B « d . Preise

I^
^ sche ! KauAbaltwiiilh « wird aui »las ««

bleiche bei billiger Berechnung
» bügeln angenommen .

'• " • wieWr . » . vart . Merktinser .
<̂ - ' 2 » te aeniia ». 11568

88 fflffl .
98 Wfl .
50 Psg .
18 P .«

Eier !
' *

!« J5 * Siedele »
l,l „ . " ,$ * Siedete », schwer «

SRC. Etnle « eei «r billigst .
1t Pfund

<ono *n,ä,e ^ Pfund
" »olteeouctflr . 33a <? -«! 9171

85 •* -" ' »

^auer-Abnehmer
»«t», ^ lsteinischer Alockwurst

umT
9 ' S8ate ' vtt ,ofort 82061
®fll, Fleisch» u. Wurstwarenfabrik,

Snitenanerstr . 17.

sahrrüöer
»«» ^ , . 2 und 3 Jahr Garantie , billig zu

< « il .toI ) ltinn . 4151)7
» Chile , ftatonenotaft 7 .

H

Ajiui iche Anzeigen
in? 0b.
\% ti

' Und <m . Befahren von Gehwegen betr .
1' das, j. --'«otorrabfotucr werden daran cr -

°as Befahren der Gehwege verboten
vielfachen Uebertretnngen des Ver -

« Qr.S^beli h ®n£n - werden wir riinftighin Zu -
strenger als bisher

A de?; lö . Juni 1M5 .« ezirrsam , — P - ltzei !

Schneiderin übernimmt
Neu - u . Flickarbeit , pro
Tag 2—3 M . Aug uut .
© 14067 an die Bad . Pr .

Piano
zu besonders

gOnsllqen
Bedingungen

die Ihnen den Kaui
möglich machen .

,

'Lang
KalserstraUe 167
Saiamanderschuhhaus .

Offene Stellen

s IWännilch j

Chauffeur
für Personenwagen per
sosort gcsucht . Nur zu-
verlässige . mit guten
Zeugnissen versehene Be -
Werber wollen sich mel -
den . 11580
Dr . Mayer & Rohier

A -G . . Sosienstrafte IS .

l Weiblich |

Jiinaere

Berkmsttiii
möglichst branchetun -
dig oder aus ähu -
lieber Briuche , mit
auten Emviebluugen .
sosort oder 1 . !,uii
aesncht . 11593

Iojes Goldsarb.
Herren - Äliode - Hand

Katleritr . l8l .

Versandfiliale
mit guten Einnobmeu
verbünd ., für hteiig . Piab
zu vergeh Äratisvrolp
v Äoat & Co . , v « ,del -
Ucrn Rr . 133 . «1561

Junger Bursche
unter 16 Jahren , zum
sofortigen Eintritt ae»
sucht. 11582

Belsortstrafte 14 ,
Büro , Hintergebäude .

Gesucht für möglichst
sofortigen Eintritt eine
gewandte

Stenotypistin
die « ich Lohnverrech -
nuugs - u . sonstige Büro -
arbeiten mit übernehmen
wuf >. Angebote sind zu
richten an Bergmann
EleltrizitStswerle A . -G ..
Baubüro Karlsruhe .
Werderstr 2 . B11827

Wir suchen per sofort
ein aus der Schule ent -
lassenen

Lehrling
mit besserer Schulbil¬
dung , nur auS guter Fa -
milie . Ilosl

Gebrüder Baer ,
Eisengroschandlung ,

Karlstraste 6 .

Weissnäherin
versekt in Herrenwäsche ,
osort gesucht . Angebote
»uter Nr . 11588^ an die
Badischc Presse .

Gesucht sür sofort tiich-
tiges . selbstSndigczBüfettfräulein
aus guter . achtbarer
Kamilie . 2 tüchtige , slet -
kige und saubereHausbursdien
welche den Bierausschank
gut verstehen . - 11594

Lcsterlin .
Alte Braucrc ! Hocvkuer .

Kaiserstraftc 14.

wird ses « » «. 11577

Zum Rhewgvld
W n I dbornstrafie

An gröberen Villen -
bauSdalt wird zum 15.
Juni oder spciter ein
tüchtiges , selbständiges ,
erfahrenes

Küchenmädchen
das auch gut kochen
kann , gcsucht . 2550a
chrau Direktor Buddcnsiel

Heidelberg ,
Klingelhiittenweg 3.

Per .sofort gcsucht in
Privathans einsache

Stütze
oder Mamsell , perfekt im
Kochen und Einmachen .
Gehalt 100 FrcS . Reise
bezahlt . Angcb . an Frau
Busjmann , l- ampagnc du
D4scrt , Lausanne <Schw .>

Suche sür 15. Juni
oder 1. Juli tüchtiges ,
ehrliche ?

Mädchen
nicht unter 20 Jahren ,
für Küche u . HauZhalt .
Hoher Lohn u . gute Be -
Handlung zugesich. 252Sa

Wilhelm Schwager ,
z. „ scharfen Eck " .

?1ikh >ackcr (Wttbg .)

KennenSiesctionmeine neueste SpezialmarKe
benannt nach dem allseits bekannten
Pfälzer Mund art - Dlchter

Ideal in Qualität , Fasson und Arbeit .
Hervorragende Sumatra -, Brasil -, Havana -Mlschung edelster

Oewächse
Wundervoller , reifer Sumatra -Sanddecker von bestechender

Farbe
Blumlees , volles Aroma , schneeweißer , gleichmäßiger Brand

Ein Qedicht In seiner Art - 2537a

Jeder Feinschmecker problere dieses Edelerzeugnis .
Erhältlich In den einschlägigen Geschäften -

Alleiniger Herstellen

rra -

. . .„ „ „ iwiffinn ,1,HIHI,iiiiiiiiiiiiiiiii iiuiiiiiii t 11nmimimiiTfiiTm iiiiiimiimiiiiiiiiiit ii im ii irr

Zpr
HauShalt

Isiähr .

Mithilfe in kl.
lt tagsüber 16 bis

ehrl . Mädchen
gesucht . Adr . zu erfr .
ü . D14104 i . d . B . Pr .

Zuverlttlülie , saubere
W

■
glich WWW .

.. 10 Ubr vorm . gesucht '.
Kaiserstr . 102. B117VV

? utzseau
ür täglich 2 Stunden v .

Herrenstoffe
Außergewöhnlich billiges Angebot

Reste und Gelegenheitsposten ca . 100 Dessins I
Reine Wollstoffe von Mark 6.50 an.
--- - --- --- --- Nichts Minderwertiges . - -- ------- ---

Empfehlen zugleich nnser übriges , einzigartiges
Lager m ausgesucht schönen Herrenstoffen .

WnidstraSc 11 Nähe Zirkel

Apoidaer Wollwarenfabrik
sucht »Ur den « ertanl ihrer Erzeu .iuiile : Moll -
uud Seidonwar « « , einen vorwiegend bei der
Detailknndscha .« Pü »d7

bestens eingeführt . Vertreter
(Nefl ?Inaebote erbeten an Rndnls VoKtaft ,

TOnllniiiTCffnbrif . vfi .
Handel '?«» » . am ittueinvaie .« ertaareue .

ffti SlenvlWill !»
mit guten kauf »! KeuntniNen und höherer Schul -
biiduna zum ibiortigen Eintritt .

Offert uut . !» r iinn ;s an int ..^ adiiche trefft .

Weibüch

j Monnlicn |

Vertreter aeiucht
Hohen Perdicyst brinot
der Verkauf dergei geick.
Schärfeavparate f . Hacl -,
ielmaichincn und Tensen
Legt er >evt das Dengeln
der Senien Jeder ^ and -
wir ! kaust . Musteriranto
Nachnahme Rückoabeae -
itattci . l^ ebr . Strasscr
G m b .H .. Arfurt . Jl403 ^

Reisender
zum Rrkuche der Drogen - und Kolonialwaren -
daiidlun >en auf dem Laude gegen behalt u . Vron
^ e >. Nur eingcitthite Herren .werden beriifffirtit .
IllSsührliche >>'nr>crbunaen oti : Hilmar Hesse .

»̂ ti ' ieTmt -. telfwbrif . i' cioHin . -ori rtieftr ii . -'ö ' ln

Selbständigkeit

Tüchtiger

Vertreter
gesucht; 2529a

M . Arthur Schöne ,
Ohorn i . Sa . ,

Hosenträger - n . Socken -
hattersabrik .

r■ mit sehr hohem Einkommen durch vor -
> nehme , leichte Tä >>gkei > bietet fiifi Herrn
■ vier Dame mit tiUO— 1000 .h Vorkenntn
■ nicht eriorderlich . Audsiihriiche Offerten

I befördert uuier » . I ) . die Ann - Erp .
I MluOoti » iossd . « reotnu . «12052

Tücht . Bäcker
welcher an selbständiges
Arbeit , gewöhnt tst , iucht
Stellung . Eintritt lann
los . erfolgen . Aug . uut .
ZI409S an di e Bad . Pr .
"
Ein fleißiger , junger

Man » im Alter vo >, .. 2«
Jahren iucht Bcich 'tsti -
giina gleich welcher Art .
kann auch Kaution ge¬
stellt werden . Angeoore
unter Nr . Q140W an die
Badischc Presse .

Jg . Kausmau »
SteUnna als

sucht

Volontär
in Kolonialwaren - , Lan -
dcsvrodu « cn -u !w .-Grost -

Handlung . Angeb mit .
Nr 814055 an die Ba¬
dischc Presse .

Geb . Dam ^, Ausg . 40,
ebgl . , erfcihren im Haus -
halt u . kiindcrcrzicbung
sucht Stelle als

in Herrschaft ! . , auch frau -
eulosein Hause . A2V45

?srl . » leppert ,
Areiburg I . B ., Drei -
lönigstr . 12.

Gesucht
eine Lehrstelle siir Klei
dermachcrin zur weiteren
Au ^bildg ., 18jähr . Mäd -
chcn , das schon 1 Jahr
gelernt hat . Angcb . uut .
Nr . 2507a an die Badische
Presse erbeten .

Büro
Lagerraum , WerkftStte
mit Kraststrom , sofort , u
vermieten . 11585
Beisortstr . 13, Wirtschast .

j Zi mmer
Herren -, Eft - u. Schlaf ,

ziinmer , an ig . besseres
Ebep . zu verm . B118S3
Htrschftr . 3ü» , 3. St .. l .

Gut möbl . Wohn - u.
Schlas ^tmmer m . elektr .
Licht , ans 15. Juni oder
1. Juli an einz . Herrn
zu vermieten . B11817
BiSmarckstr . «3g , z . St .

Schönes , gut möbl .
Zimmer

NKhe Westendstr . an geb .
sol . Herrn zu vermieten .
Angcb . unt . Nr . » 14059
an die Badische Presse

Gut möbl . Zimmer zu
verm . Grünivinkel . S >n-
ncrstr, ^ 2. St . 811840

Möbl . Zimmer . Nähe
des Hauptbabnhoss zu
verm . MarieAlexandra -
« raste 25. vt . Vll8 .Ä;

möbl . Zimmer
an '
15
vermieten .
KrtcgSstr , 93, 4. St .. r .
iEtng . Über den Hof ) .

n solid . Fräulein aus
5. Juni od . später zuv— "311835

Kur unter Verkautr « e >chä»t in jkari » ruhe
suche »» wir jüngere , zuverlässige

Malttiltiiheit Verkäuferin

itrcngcr als bisher bcstrascn .^ ii 1925 . 11584
Polizetdirettion C .

O .-Z . 83 .

-> °"?^ oerjieigerung.
.jy« 15. Nuni 1925, nachm . 4 Nftr ,

M« Cn in hin mÖrnac de5 Herrn Konkursvcr -
Öu?f " Büroräumen der Firma Schirer

^ oegcu bare Zahlung

Sr »Ü?>e > Doppelpult , 2 Schreibmaschi

1 Äarderobeftänd
NÄW c„ J 06cntcWrt ' ' 4 Kosfcr

n
» flÄ,«bcn 12- J " n« 192S.

Gerichtsvollzieher .

arderobcständer , 6• - - und

2536a

Vertreter gesucht .
W Aiinerle .

Malerbcdars , Stuttgart .
Vl-2i 41 ^ oiian nesltr . 4i .

Gross . Verdienst
eiz . redgew . Herren b .
Bes . v . Viehhaltern .
Off . Kreuer , Düsseldorf ,
Poftschließs . 534 . B1399i

, um baldigen Eintritt . Bewerberinnen anS der
elcktivtechniichen brauche werden bevorzuat . <se °
Werbungen mit Lebenslauf Zeuauisavlchriften .
Lichtvilo und iveholtsanivrilche » an . 25 >7a

Rheinelektra . Ver^ .° '?ZlbZ?.
'l..«a

Ein tüchtiger , znvcr .
lässiger

Pferdeknecht
welcher mit allen vorkom¬
menden Arbeiten ver -
traut und aus Dauerstel -
lung reflektiert , kann so -
fort etnireteu bei

Wilft . Stich m ,

ftiir ivtvrt wird naiv » etienaib et »
tllchngls , ehrliche » 2535a

MF Fräulein "Ä
für ein Obst - und « liimena » -diist gesucht
weiches auch im binden bewandert ist.

i»r «t, Ulil . ?,erre « alb . Tel . 21

Baugeschäst
Gernsbach ,

"
Telephon 52.

^ilm alsbiildigen Eintritt gesucht . G »te

Zeugnisse erforderlich .
Kriegssiratze 24.

Innger . foltöet Mann . 29 Jahre ait . fndii

Stell,, » « alS #

Koteldiener

^ obenar»ei . ,auch nachan . w ^ ^ .^^ frK

Jung . Mädchen
23 I . o . . sucht in Karls¬
ruhe Stellung als

Alleinmädchen
kann gut biiraerl . kochen,
auf den 1. Auli . Au -
geböte unt . ?ir . H140>—
an die Badischc PKresse .

Wohnungstausch.
2 Zimm ., tliiche , Kam -

mer u . Keller . Akademie -
sir . 9. 2 . 21 . , Stb ., geg .
gleiche Räume od . 3 Z .
zu tausch , ges . Ang . u .
S14068 an die Bad . Pr .

WohMgS - Tausch.
Biete in Ettlinaen eine 3- 4 Ziinm - rwohnuna

in ruhiger Lage , zweiten siock u . lud ) « in « » rls -

** ^ iio^ m »
n

unUr Wt . C1410Z an die Badische
Presse erbeten .

Wchnunastausch .
Geboten wcrd . 2 große

Zimmer . SUiche , Balkon
m . Ziibekchr . Schillers,r .
Anzusehen » 12 —2 Ulir .

Gesucht wird ebensolche
im Zcntr . d . Stadt . Um -
zug w vergütet . Ang . n .
C 1392k an die Bad . Pr .

Wegen . Wegzug wird
schöne
3 -Z ..Wohnung

bei Möbeliibernahme än -
fterft günstig nur an
Wohnuugsbcrechttgtc ab -
getreten . Gesl . Angebote
unter Nr . JI1058 au die
Badische Preise .

Möblierte Zimmer mit
Pension an Damen zu
vermieten . 1064«!
Heim Bad . Frauenverein ,

Herrenstrasie 37 .
GrofteS . helles Limmer

mit Klavier sof. zu ver -
mieten : Weftendstrage 4l ,3 . Stock . B1179 6

Gut möbl . Zimmer m .
el . Licht aus 15. Juni z .
vermieten . B1I816
Lessingftr . 2S. 3. Stock .
^ chr gut möbl . Zimmer .

Zeutr . d St . . mit Pen -
sion siir sosort , n verm .
Zu erfr . unt Nr . M140K1
in der Badifcben Presse
Schönes Wohn - und

Schlafzimm . . gut möbl .
mit elektr Licht au ! 1 .
?luli zu verm . Amalien -
str 24. III St B1180Ä
MSblicrteS Bailonzimm .

in freier Lage sofort ,u
vermieten . Getbelftr 2.
III . S tock Bll ? 3l
Mübl Hin . an foi . « r

o S iof vermieten .
MaraufIr .23 . I Vr . B11813

Gut möbl . Zimmer ,
sonnig it . in freier Lage ,
mit el . Licht , in gutem
Hanse , an nur stillen
*>mn sok. zu vermiet .
Weilen,tr . 20. TV . » 11851

Limmer mit « oft erli .
1 od . 2 !ol . Arb . soso, ?.
Eitlingersir . 21 . p . nn

Möbliert . Zimmer zu
verm . Sofienstras -e 20 .
3 . St . . anzuseh . äcim » , .
von 2 Ubr ab . B11816

Kronenstr . W . 4 . St . .
möbl . Zimmer an be-
rufstät . Herrn zu ver -
mieten . BllfMl ?

Gut miibl . Zimmer an
Herrn zu verm . B1184S
DiiugiaSstr . 28. 1 Tr . Ii.

Gut möbliert . , großes
Ertcrzimmer <el . Licht »,
in schöner , freier Lage ,
auf 1. Juli zu vermiet .
Auauftastr . 20, 2 . Stört 1.
rechts . 3311844

Möbl . Zimmer iof . „ r
vermieten . 8311812
Scheffelstr . 38 , 3 . Stock .

rmrrmih

Laden
mit Wohnung auf 1.
August zu mieten ges.
Off ! erb . u . Nr . B14102
an die Badische Presse .

Laden
oder als Geschäftslokat
geeignete

1—2 Zimmer
parterre oder 2. Stock ,
sosort zu mieten gesucht .
Off . uut . Nr . P14069 an
die Bad . Presse erbeten .

Suche eins , kleine Ein »
Ztmmerwohnung , leere »
Mansardenz . od . leere »
Zimmer , auch im Hths .
zu mieten . Ang . u . S!r .
T14093 an die Bad . P » .

| Zimmer
Möbl . Zimmer , Nähe

Telegrapbentaierne , von
Herrn zu mieten gesucht .
Augeb . unt . Nr . £ 14085
an die Badijche Presse .
Von berufstätigem , an »

ständigen Fräulein wird
ein gut möbl . Zimmer
alsbald zu mieten ges.
Ana . m . Preisangabe u .
AI4098 an die Bad . Pr .

Junger , sol . Beamter
sucht sos . ein eins . möbl .
Zimmer möglichst Nähe
Schloszplatz . Ang . ti . Vir .
J14109 an die Bad . P ^ ,

Leeres Zimmer
v . ruhig . Fräulein , mög -
lichst ans sofort gesucht,
Angebote u . Nr . W1404 !
au die Badischc Presse .

2 Zimmerwohnung
ttiiche nliv . tn gutem » aule ioiort gegen ki >r,fr - itig .
Daiieden von IINKl Diatl ab « i -ie >>en Sicherheit
vorhanden Anaebole unter Nr SI409 ĵ an die
.. 'Xadiiche Presse ^

Gut möbltertc

2 Zimmerwohnung
mit Kiiche gegen BoranSzahiuna der Jobresmiete
abzugeben Angebote unter Nr Nl <09l an dte
.Badilche Prelle "

Achtung !
Schöne 33, - SiiottittHB , Bade, ., elektr und

l» aS . wird an , 1 . Okt . «evtl . >rlili »r > ' (weiteten ,
gegen <*»en »äl,r „ nn eines Darlehens nun
Mk 4010 oui 2 Joüre , »ettg . ZinS « 111 ^47

Offerten um . (£ . 200 Vanvlvoitl . Karlsruh ».
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SüdwesldeutsdieJndustrie-undWirtsdiaffs-ZeituR!!
Vefidepnnkt In den H&ndelsvertrags -

verbandlnngen mit Frankreich .
Nachstehender Artikel wird unZ von bervorragender

Eeiie zur Berfiignng gestellt. Der Berfasser bat - n den
Pariser Wirtschaftsvcrhandlungen persönlich teilgenommen ,darum erfordern seine Tchlutzlolgerungeu besondere Be-
achtung.

Es würde eine schwierige Arbeit sein , zurzeit eine Bilanzierung
unserer Vertragsoerhandlungen mit Frankreich vorzunehmen. Co-
viel scheint uns gewiß. dag wirklich greifbare Resultate , deren wir
uns zu freuen hätten , trotz der alle Anerkennung verdienenden Ar-
beit der deutschen Delegation noch nicht erreicht worden sind . Ber -
sucht man, den Grund dieses Mißerfolges nach mehr als sechs-
monatiger Arbeit zu erforschen , so stößt man sofort auf die Uneinig -
keit zwischen der deutschen und der französischen Schwerindustrie.Bevor diese Uneinigkeit nicht aus der Welt geschaffen ist, will unsdas Weiterberaten in Paris als zwecklos erscheinen .

Welches sind die strittigen Punkte zwischen den beiderseitigen
Schwerindustrien ?

Die französische Schwerindustrie ist nach Eingliederung der
elsaß- lothringischen Werke unbedingt darauf angewiesen, erheblicheTeile ihrer Eisenerzeugung auf den deutschen Markt zu werfen.Dies würde sie, da die elsaß- lothringische Eisenindustrie seit Jahr -
zehnten daran gewöhnt ist, ihre Erzeugnisse in Süddeutsch -
I a n d abzusetzen , unschwer fortsetzen können . An dieser Einfuhrhat die deutsche Eifeninoustrie keinerlei Interesse und will und
muh sich , infolge ihrer höheren Gestehungskosten, durch den Eisen
zoll gegen die lothringische Konkurrenz schützen . Es steht in Frage ,ob die deutsche Wirtschast die Einfuhr aus Elsaß -Lothringen brauchtoder ob sie diese entbehren kann. Die deutsche Eisenindustrie de-
hauptet , allen Anforderungen des deutschen Marktes gerecht wer-
den zu können. Das erscheint uns glaubhaft , jedoch würde sich ,wenn der süddeutsche Markt , der bisher von Elsaß -Lothringen und
dem. Saargebiet beliefert wurde , nunmehr vom Ruhrgebiet aus ver-
sorgt werden würde , der süddeutsche Verbraucher infolge der erheb-
lich höheren Frachten nur höheren Preisen als bisher eindecken
können. Das alleinige Interesse am Bezüge elsaß- lothrngischen
bezw . französischen Eisens hat also neben der französischen Schwer-
industrie ausschließlich der süddeutsche Verbraucher .

Die weitere Frage würde zu lauten haben : Soll das Interesseder deutschen Eisenindustrie oder dassenige der deutschen Ver-
braucherschnft d ?n Ausschlag geben? Die Frage ist vielleicht nicht
einwandfrei gestellt, und die Antwort müßte lauten : Weder das
Interesse der deutschen Eisenindustrie noch dasjenige der Ver-
draucherschaft, sondern das alleinige Interesse,der deutschen Wirt
schaft ist ausschlaggebend. Alsdann wäre festzustellen , daß sowohldie Eisenindustrie als die Verbraucherschaft Teile des Wirtschafts -
körpers sind, und daß wir abzuwägen haben , welchem Teile des
Wirlschaftskörpers wir in diesem Falle die Präponderanz zugestehen
müssen . Wenn wir dem Gedanken zuneigen, daß das größere In -
teresse auf seiten der deutschen Eisenindustrie liegt , die, falls ihr
sogar auf dem innerdeutschen Markt von der französischen Eisen-
Industrie Konkurrenz gemacht wird , nicht daran denken kann, ihre
Produktion zu steigern, so geschieht es deshalb , weil wir zunächstkeinen anderen gangbaren Weg gehen, um dieses Ziel — Steige -
rung der Produktion — zu erreichen. Produktionssteigerung aber
bedeutet Verbilligung , und diese kommt der Eesamtwirtschaft , also
auch dem süddeutschen Verbraucher , zugute.

Die Forderung der französischen Eisenindustrie <rtif Zubilligung
namhafter zollfreier lothringischer Kontingente auf dem Gebiete der
Eisenerzeugung könnte also nur dann eine gewisse Berücksichtigung
finden , wenn der deutschen Wirtschaft dafür als Entgelt weitgehende
Zugeständnisse auf anderem Gebiet gemacht wür .den. Aber auch in
Bezug auf die elsaß- lothr ^ngische Textilerzeugung fordern die Fran -
zosen namhafte Kontingente , die teils Zollfreiheit , teils Zollerleichte-
rung bei der Einfuhr nach Deutschland genießen sollen . Wir dürfen
euch hier mit Recht fragen : Wo bleiben die Gegenleistun -
gen ? Bisher haben sich die Franzosen bei ihren Angeboten außer-
ordentlich zurü^ altend gezeigt. Wenn wir mit der bekannten beut-
fchen Objektivität auch zugestehen wollen , daß die französische Wirt -
schast, die sich in einem Uebergangsstadium befindet . Deutschland nicht
sofort die Meistbegünstigung zugestehen kann, so müsse,» wir doch ?or-
dern , daß spätestens mit Ablauf des auf neun Monate vorgesehenen
Provisoriums diese Meistbegünstigung Deutschlands de jure zuge-
billigt wird .

Da nun französtscherseits aber ein so geringes Entgegenkommen
gezeigt wird , drängt sich uns doch die Frage auf . welcher von den
beiden Staaten zur Zeit ein größeres Interesse an dem Zustande-
kommen eines Handelsvertrages hat ? Gwiß ist ein vertragsloser Zu-
stand ein Uebel, aber zur Zeit glauben wir , daß Frankreich ent-
schieden ein größeres Interesse an dem Zustandekommen eines Han-
delsoertrags mit Deutschland hat , als umgekehrt Deutschland an einem
solchen mit Frankreich. Wir sind daher der Ueberzeugung, daß wir
keinerlei Eile mit dem Abschluß eines Vertrages
an den Tag zu legen brauchen . Wenn die Verhandlungen
zwischen den beiderseitigen Schwerindustrien in Düsseldorf gescheitert
sind und eine Einigung vor dem 15 . Juni , dem Zeitpunkt , an dem die
französische Kammer in die Ferien geht, nicht zu erwarten ist und
infolgedessen frühestens im Spätherbst herbeigeführt werden kann,
so scheint hierin kein Grund zur Besorgnis zu liegen . Es ist nicht be-
kannt, ob die Kartellierungsbestrebungen ud die Kontingentierung ?-
fragen den Haupthinderungsgrund bildeten , der die Einigung der
Schwerindustrie nicht zuließ, sicher ist aber , daß auch die fallende Ten-
dcnz des französischen Franken die deutsche Schwerindustrie zu äußerster
Zurückhaltung veranlaßt «. Ist Frankreich bei weiterem Fallen des Fran -
ken in der Lage, die im Handelsvertrag festgelegten Zollsätze jeder-
zeit herauszusetzen , so kann es damit den Zustrom deutscher Waren auf
seine Märkte völlig unterbinden . Deutsche Erzeugnisse mit ihren , in-
folge höherer Arbeitslöhne , höherer steuerlicher Belastung und höhe -
rer Frachtsätze , ungleich höheren Gestehungskosten, sind in einem Lande
mit unstabiler Währung nicht mehr absatzfähig. Umgekehrt aber steht
dann der deutsche Markt der Einfuhr französischer Luxusartikel völlig
offen.

An dem Zustandekommen eines Vertrages , der die vorstehend
skizzierten Gefahren nicht völlig ausschließt, hat Deutschland kein In -
teresse . Gewiß ist es zur Zeit einfach , das Tempo der im Gang be-
findlichen Verhandlungen zu verlangsamen (obgleich noch ein lang-
sameres Tempo eigentlich kaum doch denkbar ist) , aber jede Regie-
rung wird sich , lieber den Vorwurf einer gewissen Illoyalität aussetzen
als dem der Dummheit .

Es bleibt dagegen abzuwarten , ob die Lage der elsaß -loth -
ringischen . Eisenindustrie ein gleiches abwartendes Verhalten ver-
trägt oder ob sie im Verein mit der «lsässischen Textilindustrie die
ftanzöstche Regierung zu einem ganz and -ren Entgegenkommen
Deutschland gegenüber veranlaßt , als dies bisher geschehen ist . Man
ist vielleicht berechtigt, die Frage aufzuwerfen . , ob es zweckmäßig
erscheinen könne von den beiderseitigen Regierungen den Schwer-
industriellen ernstlich nahezulegen, die Einigung nunmehr nach Kräf -
ten zu beschleunigen. Führen die sich hieraus ergebenden VerHand-
lumgen zwischen den Schwerindustrien zu keinem Erfolg , so wäre
immer noch ein Verhandeln von Regierung zu Regierung denkbar.
Theoretisch denkbar gewiß, ob praktisch erfolgreich, scheint uns da -
gegen äußerst zweifelhaft .

Schwieriger dagegen gestaltet sich bei abwartendem Verhaltender Reichsregierung di- Lage des Saargebietes . Relwn den
Verhandlungen der HauptdelWation geben die der Saarunterkom -
Mission ihren Gang weiter Greifbare Resultate sind bisher ledig-
lich auf dem Gebiete d«r Einfuhr der Erzeugnisse der saarländî n

Glasindustrie und der keramischen Industrie in das deutsche Zoll-
gebiet erreicht worden. Bei der Ausfuhr deutscher Erzeugnisse nach
dem Saargebiet , die infolge französischer Forderung lediglich vom
Standpunkt des Bedürfnisses des Saargebietes aus beurteilt wer-
den muß und bei der jode Forderung eines etwaigen deutschen Ab -
satzinteresses nach dem «margebiet zu schweigen hat . ist eine ge-
wisse Erleichterung durch das französische Zugeständnis eingetreten ,
daß M̂aschinen, maschinelle Einrichtungen und Maschinenersatzteile
unter bestimmten Voraussetzungen auch sernerhin unter Gewährung
von Zoll-Erleichterungen aus Deutschland bezogen werden dürfen.

Wir wollen auch zugestehen , daß in der Frage der Ausfuhr
deutscher Tabakerzeugnisse nach dem Saargebiet die französische Re¬
gierung ein gewisses Entgegenkommen gezeigt hat . Dies aber ist
nicht derart schwerwiegend , daß irgend ein Anlaß zur Befriedig-
ung gegeben wäre .

Ter saarländischen Industrie geht e? zur Zeit , mit geringen
Ausnahmen , schlecht . Wir können nicht wissen , wohin die Dinge
treiben , wenn auch die Verhandlungen in der Saarlinterkommission
zunächst ins Stocken kommen . Was dann , wenn die. einzelnen In -
dustriew deutscherseits gestundeten, Zölle zurückgezahlt werden müs-
se und wenn die saarländische Industrie infolge der Zalt hobim g vom
deutschen Markt verschwindet? Wer nimmt die Erzeugnisse der
saarländischen Eisenindustrie , der Glas - und keramischen Industrie
auf ? Der mit diesen Erzeugnissen übersättigte französische Markt ?
An die Verwirkliichuna dieses Gedankens glaubt doi? wohl kein
vernünftiger Mensch . Al«z Arbeitseinstellung in der saarländischen
Industrie ! Wer trägt die Verantwortung hierfür ? Die Entente -
mächte , die das Diktat von Versailles schufen und das Saargebiet
vom deutschen Wirtschaftskörper losrissen oder gar die Regierungs -
kommission der saarländischen Wirtschastsinteressen? Der Völker-
bund ?

Wir zweifeln nicht daran , daß uns seitens der französischen Re-
gierung auch auf dem Gebiet der Verhandlungen über das Saar -
gebiet jede Zurückoaltunq als böser Wille ausgelegt wird und vo-
litisch in einem deutschfeindlichen Sinne sich auswirken muß.. Aber
trotzdem : Wenn wir auch mit blutendem Her,on znseben müssenwie ein einst blühender Zweig am Banm der deutschen Wirtschaftverkümmert, so ist doch alles Reibt a>>? deutscher Seit » und ^ ie
Reichsregieruna hält zur Zeit erhebliche Triimvfe in der Hand, die
vorzeitig ausspielen sie sich sorglich hüten sollte .

Wirtschaftliche Rundschau .
S -atenstand im Deutschen Reich. (Anfang Inni 1925.) Für das

Pflanzenwachstum war die sommerlich trockene Witterung im Monat
Mai im allgemeinen wieder günstig. In manchen Gegenden, nament -
lich Siord - und Mitteldeutschlands , ist hierdurch allerdings Mangelan Feuchtigkeit eingetreten . Der Stand der Wintersaaten ist nachwie vor recht befriedigend. Hin und wieder ist jedoch Lagerung einge-
treten . Die früh einsetzende Roggenblüte wird günstig .'zeurteilt . Das
Sommergetreide weist im Süden des Reiches,

'
wo der Regen häufi¬ger fiel , einen günstigen Stand auf . Im übrigen Deut chland wurde

die Entwicklung dieser Saaten durch die längere Trockenheit um die
Mitte des Monats Mai stark gehemmt. Vielerorts sind die Felder
stark mit Unkraut , besonders mit Disteln und Hederich durchsetzt. Bei
den Futterpflanzen und Wiesen zeigt sich dasselbe Bild wie beim
Sommergetreide . Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 — gut3 = mittel . 4 = gering, ergibt sich über den Stand der Saaten im
Reichsdurchschnitt folgende Begutachtung : Winterweizen 2,4 ( im Vor¬
monat 2,4) , Sommerweizen 2,7, Winterspelz 2,4 (2,5) Winterrog -
Aen 2,4 (2,5) , Sommerroggen 2 8, Wintergerste 2,5 (2,5) , Sommer¬
gerste 2,6, Hafer 2,8 , Kartoffeln 2,7 , Zuckerrüben 2 7. Runkelrüben
2,7, Klee 2,4 (2 4) , Luzerne 2,4 (2,4) , Bewässerungswiesen 2,2 (2,2)andere Wiesen 2,6 (2,6) .

Die Emaille -Industrie im Mai . Zu Anfang des Berichtsmonatswar der Ordereingang voin Exportmarkt etwas lebhafter geworden.
Gegen Monatsende ist jedoch diese Entwicklung wieder abgeflaut .Der Inlandsmarkt lag vollkommen still . Orders waren überhaupt
nicht zu erhalten . Weitere Preiszugeständisse der Emaillierwerko
waren die Folge dieses schlechten Geschäftsganges. Diese Erlöse sürdie Fertigfabrikate sanken dadurch teilweise unter die Selbstkosten .Aber selbst diese Opfer konnten den Werken keine genügende Be-
schästigung bringen . Zu diesen ungünstigen Verhältnissen allge¬meiner Natur stellte sich aus den noch etwas ergiebigen Export -
Märkten ein erhöhter Preisdruck der tschechischen Emaillierwerke ein.Bis vor kurzem machte sich diese maßgebende Konkurrenz nur aus be-
stimmten Märkten störend bemerkbar. Heute aber sind die Tschechen
überall mit Unterpreisen am Werk, wo nur irgend ein Auftrag zu
vergeben ist. Die Lage, der deutschen Emaillierindustrie ist durch
diese Zustände äußerst schwierig geworden. Die Situation ist umso
ernster, als sich solchen enormen Schwierigkeiten gegenüber weder
auf dem Rohstoff- oder Arbeitsmarkte , noch auf dem frachtlichen oder
dem steuerlichen Gebiete irgend welcher Lichtblick auf Erleichterung
der Lasten zugunsten einer billigeren Kalkulation zeigen will .

Generalversammlung der Blech verarbeitenden Industrien . In
Berlin tagten die Mitglieder der Gesamtvereinigung der Weiß- und
Schwarzblech verarbeitenden Industrien e .V . Aus dem Geschäfts -
bericht für das Jahr 1924 ging hervor , daß auch die Blech verarbei -
tenden Industrien von der Ungunst der wirtschaftlichen Lage im
verflossenen Jahr nicht verschont geblieben sind . Darauf hielt Dr .
Rüstow-Berlin einen Vortrag über die Zolltarifnovelle , wobei er

- besonders auf die Begründungen , die die Regierung der Vorlage
beigefügt hat , einging . Nach ihm sprach der Reichstagsabgeordnete .Dr . Eremer über die Notwendigkeit des Abbaus der internatio -
nalen Zollschranken mit dem Ziel einer europäischen Zollunion . Das
dritte Referat hielt Direktor Dr . Hausmann über die dann folgende
Resolution : „In der Kleinen Zolltarifnovelle beantragt die Regie -
rung eine Zollerhöhung für Bleche von 0 .5 mm und darunter von
4 .50 M auf 6 Jl bezw . 5.50 auf 8 JL Das bedeutet eine Erhöhung
der jetzt bestehenden Zölle um 33 'i Prozent bezw . 45 Prozent . Die
im Jahre 1902 festgesetzten Zölle haben dazu geführt , daß die Eisen
erzeugende Industrie Deutschlands eine für die verarbeitenden In -
oustnen unerträgliche Monopolstellung erlangt hat . Diese Monopol -
stellung wird von der Regierung durch die Zusicherung einer Zoll-
Erhöhung noch gestärkt Die Negierung setzt sich damit selbst in
Widerspruch zu den Gründen , die seinerzeit zum Erlaß des Kartell -
gesetzes geführt haben . Die beantragte Zollerhöhung steht außerdem
im Widerspruch zu der von den Regierungsvertretern stets betonten
Notwendigkeit einer Steigerung des Exports der Fertigerzeugnisse.
Die vorgeschlagenen Zollerhohungen werden aller Voraussicht nach
zu einer Ausschaltung der Blech verarbeitenden Industrien , die heute
schon wettbewerbsunfähig sind , vom Weltmarkte führen . Sie ver-
steuern außerdem für die breitesten Schichten der Bevölkerung not-
wendige Haus - und Küchengeräte und andere Gebrauchsgegenstände
und schwächen damit die Kaufkraft auf dem Inlandsmarkt anstatt
sie zu steigern. In Ansehung dieser Verhältnisse protestieren die in
Berlin versammelten Vertreter der gesamten Blech verarbeitenden
Industrien gegen die Vorschläge der Regierung . Sie beantragen
deshalb eine Ermäßigung sämtlicher Blechzölle und Beibehaltung
des bisherigen Zolltarifschemas . Das Blech verarbeitende Handwert
schließt sich diesem Antrag voll an.

Reiherstieg Schiffswerft , Hamburg . Wie die „Hamburger Nach-
richten" zu der Stillegung der Hamburger Reiherstieg- Werst von der
Verwaltung erfahren , hofft man , daß die Stillegunq nur als eine
vorübergehende Maßnahme betrachtet wird . Die Gesellschaft steht
zur Zeit yi Unterhandlungen zur Abdeckung ihrer Verbindlichkeiten.
Zu der Frage , ob sich im weiteren Verlauf der Dinge eine Geschäfts¬
aufsicht als notwendig erweisen wird , nimmt die Verwaltung keine
Stellung . Die Verpflichtungen der Gesellschaft ergeben sich zumTeil aus den neuen Bauaufträgen , die der Werft bis Ende dieses
Jahres Veschäftigungsmöglichkeit geben würden , zum anderen Teil
bestehen sie aus Krediten einiger Großaktionäre , u . a . der Phönix
A . G. für Bergbau - und Hüttenbetrieb . Bekanntlich bat sich die im
vorigen Jahre beschlossene Kapitalserhöhung von 2 Millionen RM .

nicht durchführen lassen . Die Gesellschaft , die vor einW
dithilfe seitens des Reiches nachgesucht hat , ist mit u> -i deran den Hamburgischen Staat verwiesen worden, - rdie Gewährung des Kredite? unannehmbare Forderung ä >
hat . Die Einstellung der Arbeiten an den Neubauten y!
Vergleichsverhandlungcn mit den Auftragsgebern zur'■ Ü '
Mit dem Hamburger Senat sind Verhandlungen im
eine Unterstützung der Werst abzielen , wobei man
Stadt Hamburg von der Ansicht ausgeht , daß es % ,jc ff;das Werk mit werbenden Mitteln zu unterstützen, <u*

,ni,e »jin Form von Unterstützungen an 1300 arbeitslos aet
arbeiter zu geben . Der vom Senat zunächst beschrittene ^
nur gegen Unterschriften der Phönix A .E . und der
Mannheim (Benz) und nur gegen gute Verzinsung geven y 5-
erscheint den genannten Firmen nicht gangbar . Falls esi «
kurs kommt , wird Mannheim seine an Reiherstieg fleßccc ^ r
RM . eigene Aktien zurücknehmen und seinerseits die >n I jjjii
befindlichen 300 000 RM . Reiherstieg Aktien zurückgebet (I[(

»
derungen gegen Reiherstieg selbst scheint Mannheim
belastet zu sein . Wie die
fahrt ,
kurs
Schwierigkeiten oie >es ttnierneqinens waren oer
seit längerem bekannt, und man hat den dort investier' g .
durch Abschreibungen gebührend ausgeglichen. Die »
weiter , daß Phönix ein Viertel des Aktienkapitals der
A . - G . , also 1,5 Mill . von 6 Mill . besitzt.

Englischer Schutzzoll aus Spitzen und Stickereien. Die
hat , wie im Unterhaus mitgeteilt wurde, den Entschluß ^ ^
Schutzzoll auf Spitzen und Stickereien in der Höhe von 3
einzuführen . $»!■.

Tie Aufechtuxgsklage « «egen Rdew . Raffa » « od St - lberott
bekannten beiden » lagen der Aktionäre Roman 3iunl >crii »

j
"1

maiin von Berg , beide in Berlin , gegen die 9tlKtiufcM ' n' ', . ,[(ii
v

iverls - und Hütten -A .-G . Stoibers , und znar sowohl die W®
nie die Anfechtungsklage , ist auf Grund eines Vergleiches^ ^ ,»
gern zurückgezogen worden . Die Kosten des Verfahrens
dieses Vergleiches von den Parteien geteilt worden . Wik ?'
Anfechtungsklage derselben Aktionäre , wozu noch RcchtSanwa»
Löwenstein, Aachen , tritt , .gegen die A .-G . für Blei - und 3 '
zu Stoiber « und in Westfalen voraussichtlich weitergeführt

Beschlüsse des Wiener WeltbaumwollkongreNeS . Der '
Weltbaumwollkongretz , der in Wien vom 4.—8. Junt abaeo .
und an dem 310 Delegierte aus 21 Staaten teilnahmen , bat, ^
derberichterftatter des „Konfektionär " drahtet , eine ganze ^
werter Beschlüsse gesaht. Ueber die interessanteste Fragc . 0

( ij«1.
Festsetzung der Universal -Baumwollstandards ist allerdings
duna nicht gefallen . Sie ist einer späteren Äufaminenkunit DUfIt

''^dagegen wurde in der Schlußfivuna die von der Manchester»^
gefchlagene Schicdsgerichtsordnnng sür die Schlichtung vo« irf
aus Bauniirollkontrakten angenommen . An das Urkerbauv«
rikanifchen t.'andn>irtfchaftS- DcPartementS wurde in einer ^ ^ n«'
Ersuchen gerichtet, nur noch einen Baumwollstandsbericht
auszugeben . Als wesentlichste technische Neuerung wird die
besenchtung in den Banmwollbetrtcben verzeichnet, die >«
ratsam , häufig aber notwendig ist. Der Ort des nächste« * f
noch nicht festgesetzt worden , hierüber wird das internauor «
»n entscheiden haben. ,j )

Italienische Ausfuhr nach Deutschland im erst««

tu
Beginn der Schlußverhandlungen für den deutsch « fi»

andelsvertrag (die man sich nicht zu glatt vorstellenpa ^
Ziffern der italienischen Aussuhr nach Deutschland a 5<Jdrei Monaten dieses Jahres von Interesse . Sie sind, " , t '.\
gaben , die die Agentur Volta von amtlicher « e > ^hat , folgende ( in Mill . Lire ) : 1 . Textilware n ! ^ „n> '
112, Hanf , roh. gekämmt 54 . Seide , Abfälle 13. Kunst,e -o«

, 4.
Abfälle 11 . Hanfwerg 10,5, Baumwollgewebe 6 , Hansgew st
4 , Wollabfälle 4 , zusammen 215. 2 . Landwirt !
Erzeugnisse : Südfrüchte 68, Eier 42, Gemüse
trocknet 22 . Käse^ 10, frische Blumen 6 , Oelfamen 5jijjjjit ( 1
frisches Obst 4 , Weine 3 , Geflügel 3, zusammen 194.
und Jndust -rieerzeugnisse : Automobile 6, »»
Alabaster , roh und verarbeitet 5, Quecksilber 4,5, zusaw .,Verschiedenes : Total 428 Mill . Lire oder 71̂ -wĴ fljgJ

Die in B
beklagt die L
mit denen
Deutschland sende , ohne sich vorher über die Zal)IuTt3^

" ''
oi ';"

abnehmenden deutschen Händler sowie über die Marktlo^ ^ ^

swieuoerung oer wäre suyre, wooei räum oie
einkkimen . Viele italienische Kaufleute hätten in v '
trübe Erfahrungen gemacht,° manche habe ®

jjjui'fy

Deutschland sende , ohne sich vorher über die Zahlung- ! ^
abnehmenden deutschen Händler sowie über die Marklia» ,
zu haben. Der deutsche Markt sei reichlich gedeckt , ^

• «1 ;
schleuderung der Ware führe , wobei kaum die Spesen «• w <

Handelskammer vor dem Schlimmsten bewahren können, jjj j,|(
die in Deutschland erzielten Preise erheblich niedriger a ^ rP,, toj
Nischen Marktpreise : eine Leipziger Firma habe !»r* •■Of
Waggons Kartoffeln aus Italien zu 22 Mark den ^
verkauft , während der Marktpreis 30—34 M betragen ',1
< : 00 // X. i ' X. . . rr.. „ ^ t .. - frtllttt Idiesen 22 . « blieben nach Abzug aller Spesen kaum
übrig , während der Marktpreis sür die gleichen
Italien 165— 175 Lire für den Doppelzentner betrage.

, jCllisäc
Blätter , die diese Angaben abdrucken , fordern , der
fruchthandel nach Deutschland solle sich organisieren.
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Borläusiq weitere Streichung der Vorkriegspian ^ pef
folge der Erklärungen im Aufwertungs -Aus chuß inJ&'jfr !'
ratungen am Montag , daß Anträge zur Frage der ■ .
Obligationsaufwertung nicht vorlägen , l» ?aßte sich
Börsenvorstand mit der Frage , ob die Notierung JLifl&t,

*
mehr wieder erfolgen könne . Es wurde der Beschluß S '
vorläufig weiter abzusehen. M .

Umsatzsteucrumrechnungssätze für Monat Mai. ^ $c'v:
steuerumrechnungssätze auf Reichsmark für die nicht an ^ >1
M .v. t . 1 - t « " .„ orhCli . *.J

t 'tili

Börse notierten ausländischen Zahlungsmittel werden J
nct Mat wie folgt festgesetzt: Estland 100 estn . Mark 1,1
laiib 100 Lat 80 .60RM ., Lettland 100 lett . Rubel 1 .60 B ^
tOO Litas41 .40RM . , Luxemburg 100Franes 21 .10RM -, ^

nnex2^ J
8(. .70RM ., Rumänien 100 Lei2.00RM ..RußlandlTscheru>o '

^
Aegypten 1 ägypt . Pfund 20.95 RM . , Britisch Ostind ' ^ '

T(
152.55 RM . . Britisch Stroits Settlement 100 Dollar '

, 0(i -j
Brit . Hongkong 100 Dollar 228 .75 RM . Ehina -Schang '

^
( Silber ) 310 .65 RM ., Argentinien 100 Goldpeio 37S ^ ^ | (* J
1 Dollar 4 .20 RM ., Ehile 100 Peso 4 &.95 RM , Nl »

g»l>»
220.90 RM , Peru 1 peruanisches Pfund 17 .40 RM .,
Peso 403 .70 RM . . . füll' ,

WiVoraussichtlich weitere Stundung der am 15-
Bermögenssteuerrate . Die ursprünglich am 15 . «o !/genssteuervorauszahlung wurde, durch ein be^ondettS ,ag
Mai 1925 bis zum 15. Juni 1925 ausgesetzt. Der Re ? '

lf1n ^bei von der Annahme aus , daß bis zu diesem ßoivfikA
tag vorliegende neue Vermögcnssteuergesetz, da ? t
gen neu regelt , angenommen sei . Da aber nach gi'liStand der Beratungen bis zum 15 . Juni mit derj cint f .;
setzes nicht gerechnet werden kann, hat der Hansa-B» _ nCu « t

".
aüsfchuß des Reichstages angeregt , rechtzeitig durch e z ^
die am 15. Juni fällige Vermögenssteuervorauszahl "
gültigen Verabschiedung des neuen Velmögensltclu ,
setzen . Der Han 'abund empfiehlt , die V«rmögen?" euc ^ ^
lauf der gesetzlichen Schonfrist, somit nicht vor .

dem JCf J >
zahlen , da bis dshin mit ein«»r -"»Heren Hinausschl ^ ^
zu rechnen ift.

^»1

Ilhs
i.
':
!
«>

in

f5
Vi

5m
\
(R;
Iflf
b
n?
%

K

?



JjtomWa « , tat 13 . Juni 1925 , BadisKe Presse sMoraenansaabe> Nr . 266 . Seite 7.

rraaltlvrtvr ^ dvaüdSrsv .
^ Franksort , 1Z. Juni . (Eig . Dtahtb .) Die Abendbörse nahm

Ichwachen Verlauf Bei lustlosem Geschäft setzten sich die Ab -R®' "
. fort und führten zu neuen Verlusten . Am Montan - und

J ; m ,em «rlt , wo die Einbußen wiederum ein größeres Ausmaß
^ ?>chmen. verschärfte sich der Abgabedruck . Auch die anderen
a, ttte hatten mehr oder weniger Rückgänge aufzuweisen . Bank -
ftn. dröckelten leicht ab . Reichsbankanteile schärfer gedrückt^ 1.5) . Am Anleihemarkt , wo die Umsätze etwas lebhaftertrat eine neue Ermäßigung für Kriegsanleihe ein : 0,365 .
w Pfandbriefmarkt war schwach . Die Börse schloß zu weiter^ gebenden Kursen in starker Zurückhaltung ^" 1 ! e: Sproz . Kriegsanleihe 0.365 , Schutzgebiete 4,7, 3proz .f . <1 mn A w 1 - Ä - • — ■— —

. www , 1,1 , Oyi.UQ.L^ chsanleihe 0 .500, Kommerzbank 100, Darmstädter 122 , DeutscheM 120.50, Diskonto 108 .37, Metallbank 90 , Mitteldeutsche Kre -
p

'ban ! 99. Reichsbankanteile 119 .50. Mansfelder 61. RheinischeNunkohlen liz .50, Rheinstahl 67 .75 , Badische Anilin 110.75.Sjchtim 102, Elberselder Farben 103-25 , Th . Goldschmidt 81.B « Farben 103 . 12 , Holzverkohlung 6 .25. Rütgerswerke 55,Mip ic w . V "*j " r **v7 *w,, Ö vimyuswvut OO,
^ *" 92 '37, Lechwerke 79, Frankenthal

Mannheimer Börse .
12. Zllnt . ((Ebener Drahtbericht .) An der Heu -

diu.
'* notierten bei abgeschwächter Tendenz : Rheinische Kre -

-l4^o
n

«j Rheinische Hypotheken 12,50, Anilin 112 , Westerregeln
liin ' " rauetei Sinnet 6, Germania Linoleum 143, Karlsruher Ma -
«Itfu Knorr Heilbronn 55,50 , Konserven Braun 0,8 , Rhein .

5ßS
l

h
" lD"

i
e
64

9,Jan 6 '25' Waldhof 9,50,

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

, Ilmberg , 12. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Hopsenmarkt .
, ' ta
öllfnt; — - - vri *
<(Kl

*r 50 Ballen , Umsatz 80 Ballen , Preis für Hallenauer 320 bis
v ' Spaltet S90, Württemberger 820, Markthopfen 260—355."

^ " z sehr fest.
Biburg . 12. ynnt . Zucker. Weihzucket vromvt Lieferung m zehn

^ 20 */, —% jt . Juni 20 >A —% . Tendenz : fttll.
h. Hamburg , 12 . Juni . (Eig . Dtahtb .) Warenmarkt . Kaffee :

Auslandsmärkten lagen weiter günstige Berichte vor .
H Ir 0 ' Geschäftstätigkeit ist etwas geringer geworden , den -
w bleibt der Markt fest. Aus den Erzeugergebteten wurden
k , ." stoette Veränderungen nicht bekannt . — Reis : Die Markt -
ke„

ll unverändert , da der Streit noch andauert und die vorhan -
Hott,

®efiete Nachfrage doch nicht gedeckt werden kann . Burmah II
i«, lt « auch heute loko und Juni 15, Juli 15,1, Burmah Bruch AI
!C ,3,4 * > Juni -Juli 13,1 M!. Burmah Bruch AH loko 12 . 10K ,
% . 12.9, Juli 12.7V4, Moulmein loko und Juni - Juli 19.9, spätere
Ii,

'
Hungen 20. 1 yi sh . Patna loko und Juni 29.3 . — Aus -" iucker : Auch heute ging das Geschäft nicht übet den ge-

W gelingen Umfang Hinaug . Die Tendenz war ruhig .'che Kristalle Feiukotn notierten loko 16 .9, Juli -AugustRovember - Dezember mit 16 .7Z4 , Java 25, Mni -Juni - Ab -
von Java 16.7 ^ , Juni -Juli 16.6 sh . — Schmalz : Ameri -

Wi 41 % . raffiniertes 43—43H , Hamburger Schmalz 44 Dol -
W, . 100 Kilo netto . — Getreide : Das Geschäft hielt sich auch" i engen Grenzen , die Tendenz blieb ruhig . — Hülsen -

jjjitft
Eine Aenderung in 5? altuna und Breil -n ist ni » f s »» -

_ u _ _ ^ u 1 I ^ 'te : Eine Aenderung in Haltung und Preisen ist nicht fest., r -uen. — Futtermittel : In Haltung und Preisen trat
Veränderung ein . — Dele und Fette : Tendenz ruhig ," " Wtfillbett .

r.- ." 1, 12 . Juni . Baumwolle . SchluhkurS : American fulln miöd«■»J - - — —»®ot colour 20 .68 Dollarcents per englisches Pfund .
Hfiuie , Felle , Leder .

lt . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Häuteauktion ,
tjj kommenden Dienstag zur Auktion gelangende Geselle be¬
ll^

' r»Mtb 10 700 Großviehhäute , 16 900 Kalbfelle und 600 Hammel -

. Metalle .
m . Jmri . (Eissener Drahtbericht .) Metallanfangskurse :

per Kasse 59 per 3 Monate 60 Vt \ Zinn per Kasse 252'/?
»w. Monate 253'/-^ Blei nahe Sicht 33, entfernte Sicht 32 '/ j , Zink

o ' cht 33% , entfernte Sicht 33'/-..
^ ^° Nd °n. 12. Juni (EiGener Drahtbericht .) Metallschlußkutse .
Or , per Kasse 59'/, . per 3 Monate 6054, Zinn per Kasse 251N ,
Zi

* Monate 25254 , Blei nahe Sicht 33' /. , . entfernte Sicht 32' / . , .nQ 3c Sicht 327s , entfernte Sicht 337/. , .

Drahtmeldungen .
«. Mannheim , 12. Juni .

jj*t jJ1 bet Bilanz , der Hesst 'schen Kunstmiihle A .-G . in Mannheim
%otth März I9fc sind Grundstücke und Gebäude in Mannheim und

^ "iit 920 000 RM ., Mühlenwerke und Kraftanlagen Worms. .. . .. . . . hvihiimi xiut . Äluytenwerke und Kraftanlagen Worms
teis- ^ 7 A)0 NM . liquide Mittel 254 399 NM . . Efsekten und Be -? oJ.̂ t% n mit 287 800 , Debitoren mit 627 372 RM . Vorräte mit

RM bewertet . Auf der Passivseite » ehen bei 1 .6 Millio -
U.K . und 30 724 RM . Reserve 1521556 RM . Kredltor .n-m , - utio öv tzi a 'jji . ^teicrve if >L' l556 R -Al . Kreditoren

RM . eigene Accepte . Von 1280 486 RM . UeberschUf,^ 6 526 RM . für 5) andllUng?nnkosten . Steuern . Zinsen ,N lö 0nt n usw ., 327 122 RM . für Betrieibsuirkosten . Löhne , Kohlen>>ik Maraturen . 14 750 RM . für Versicherungen und 61 030 RM ."Ichteibimgen in Anspmch genommen . Es bleibt ein Rein -
9 - <fi\ wDort 141 059 RM .. aus dem 6 Prozent Dividende verteilt ,^ tL , r

®*- dem Reservefond zugeführt und 25 783 RM . vorgetragen
y? lotTen .

Axi» .. ^ hcinmiihlenwerke Mannheim teilen mit . daß nacki dem
5 ♦ • des Direktors 2 . Hecht au --, dem Vorstand die HerrenM^? . ' öhr und der bisherige Prokurist Hellmuth Klein in die

<>»[« Leitung berufen wurden . Dem langjährigen Mitarbeiter'blond wurde Prokura erteilt .
Stuttgart , 12. Juni ,

heutige o . E .V . der „Sanitaria " A.-G. in Ludwigsburg be-
Reingewinn von 1108 RM . auf neue Rechnung vorzu -

Geschäftsjahr 1924 hatte unter einer starken Absai, -
i *

" ~
i

Schutzzölle erschweren den Export .

i yane unier einer Marlen Absatz-
s « und unter gedrückten Verkaufspreisen zu leiden , auch ist

% fti UtIen 3 des Auslandes größer als vor dem Kriege . Die

Köln , 12. Juni .
& C ®efch 5ftsiaht 1924 der gelten u. Guillaume Carlswerk A .- E .
^ ^ Mülheim schließt mit einem Reingewinn von 4 064 279
"etMlt aus dem 4 Prozent Dividende und 2 Prozent Superdividende

Serben . Nach Zuwendungen an den Resetvefond und Ge-
kj te . teile für den A .- R . werden 208 891 RM . vorgetragen . In

^ sind u. a . ausgewiesen : Wertpapiere 32 099 77
>en 5 .

' ) RM .. Warenbestände 18 498 834 (12 944 668) RM .. Gut -
i ÖPt n Jn .l n—i Sc* o- a nn«\ cwftv» . < <- * "\ ^ , - »w «.., JIo tcjo OQ'* yia*i „ \yui=

f % «
®anfen 2 464 074 (3 279 883) RM .. Guthaben , lausende

thiÄV 1 14 645 580 (5 988 975) RM . . Kreditoren 17 967 041
RM . Im Bericht führt der Vorstand aus , daß die Ge -

^ Ilhyf. ^ <ir nicht stark , aber ziemlich stetig beschäftigt war . Das
®tarks und Schwachstromkabeln , das in der ersten
ziemlich ruhig war , konnte sich gegen Ende des Jahres

^ steigern . Auch für Draht und Drahtwaren ließ sich , nach-
. ® e ß zum unbesetzten Gebiet frei geworden war . das In -
' ' oft wieder aufbringen . Das Auslandsgeschäft flaute da -

% qj
ter Wirkung einer offenbar vorhandenen Weltüberproduk -

^ Berlin , 12 . Juni .

. Freitag vormittag kam im internationalen Devisenverkehr
Markes Angebot in französischen Francs auf den Markt ,

Washingtoner Meldungen Gerüchte umgehen , wonach Frank¬

reich einen neuen Stützungsiredit in Höhe von einigen 100 Millionen
Dollars beantragt habe . Da in den amerikanischen Bankkreisen die
Neigung zu einer neuen französischen Anleihe vor der Erledigung
der internationalen Schuldenfrage gering ist, vermögen auch die
verschiedenen Stützunzskäufe das weitere Sinken des Frankenturses
nicht aufzuhalten . In London mußten am Freitag vormittag für
1 Pfund bereits 100,25 Franken bezahlt werden ^ Kurs nach 12 Uhr
auf 100,50 Franken . Im Berliner Usancenhandel nannte man so-
gar den Kurs London —Paris mit 100.60. ,

Nach einer Newyorker Meldung der „United Preß " wird die
Krise an der Berliner Börse von amerikanischen Finanzleuten mit
dem größten Znteresie verfolgt . Die vorherrschende Meinung geht
dahin , daß die Krise unter Nachwirkung der Währungsstabilisierung
ausgebrochen sei und in ihrem Verlauf schwerlich zur Genesung führen
werde . Der Markt für deutsche Aktien war im allgemeinen durch die
Ereignisse nicht berührt . Krupp Aktien gingen um % zurück, Thyssen
Aktien um % , Siemens u . Halske gewannen V».

Die Kupfer - und Messingwerke A .- G . in Elberfeld , welche dem
Stinneskonzern nahestehen , haben ihren Hauptbetrieb Wilhelmsburg
an die Wilhelmsburger Bleiwaren abgegeben , die den Betrieb zu-
summen mit den Veteinigten Zinnwerken G . m . b . H . in Köln
weiterführen wird .

Die heutige o. G -V . der A .-G . für Bauausführungen in Berlin
genehmigte den Abschluß für das Geschäftsjahr 1924 und beschloß,
den Reingewinn von 155 245 RM . wie folgt zu verteilen . 40 000
RM . als Zuweisung an eine besondere Reserve , die für dos Konto
der Umstellung des Kapitals und Ausgaben

' und Neueinführungen
der Aktien benötigt werden . Der Rest von 115 245 RM . wird vor -
getragen . Eine D - o -dende kommt demnach nicht zur Verteilung .
Ueber die Aussichten über das laufende Geschäftsjahr wurde ' mit -
« eteilt , daß sich wie überall ein besonderer Mangel an Facharbeitern
bemerkbar mache : m» n hoffe jedoch, daß das Geschäftsjahr 1925 be-
sonders nach einer Belebung der Bautätigkeit sich bessern werde .

Der Bruttogewinn der Chemischen Fabrik Grnüau , Landshosf
u . Meyer A . - G . ?n Berlin -Gciinau für das Geschäftsjahr 1924 be-
ziffert sich auf 1904 700 RM . Dagegen beanspruchen Generalunkosten
usw . 907 521 RM . Nach Abschreibungen von 74 081 RM . verbleibt
ein Reingewinn von 23117 RM , von vem 1158 RM . dem Reserve -
fond zugeführt und 22 008 RM . vorgetragen werden sollen . Dem
Jahresbericht zufolge schloß sich das Ausland immer mehr und mehr
vom Bezug deutscher chemischer Produkte ab , während der inländische
Markt ohne Schutz geblieben sei. In der Bilanz sind Schuldner mit
557 749 (492 644) RM . , dagegen Gläubiger mit 792 870 (431 115)
RM . ausgewiesen .

Die heutige o G .- V . der Brankohlenindustrie A .- G . „Zukunft " iii
Wcisweiler genehmigte einstimmig den Abschluß für 1924, nachdem
aus dem Reingewinn von l,3Millionen eine Dividende von 10 Pro -
zent auf die Stammaktien zur Verteilung gelangt . Der A . -R .-Vor -
sitzende Bankier Dr . S o m s s e n betonte , daß der Geschäftsgang im
laufenden Jahr weiter zufriedenstellend sei und daß man hoffen
dürfe , auch dieses Mal ein besseres Ergebnis zu erzielen . Steun
ausscheidende A .-R . Mitglieder wurden wieder gewählt und neu
hinzugwählt wurde : Generaldirektor Schraderson von der Spiel ,
marcnmanufaktur Stolberg .

Die alt angesehene Firma Müller , Eychclskamp in Barmen
(Fabrikation von Hutbändern und anderen Artikeln ) hat , wie wir
erfahren , mit ihren Gläubigern einen außergerichtlichen Vergleich
von 75 Prozent abgeschlossen.

Die Firma Scheuler , Textilweile A . -G . in Barmen , die unter
Geschäftsaufsicht steht , hat gleichfalls einen Vergleich von 40 Pro -
zent mit ihren Gläubigern abgeschlossen.

In der Angelegenheit der Beteiligung der Stinnes G .m .b .H.
beim Barmer Bankverein gibt der Bonner Bankverein folgende
Erklärung : In ausdrücklichem Einverständnis mit der Firma Hugo
Stinnes in Mülheim a . d . Ruhr erklären wir folgendes : Die von
feiten unserer Verwaltung in der letzten K .V . abgegebene « Er -
klärung , daß der Besitz der Firma Hugo Stinnes G .m .b .H . an Ak -
tien des Barmer Bankvereins heute noch rund 18 Prozent des Ge-
famtkapitals beträgt , ist ohne jeden Vorbehalt zu verstehen und
entspricht auch insofern den Tatsachen , als die aus dem Bestand der
Firma Stinnes erworbenen Aktien weder mittelbar noch unmittel -
bar im Stinneskonzern verblieben , sondern mit freiem Stimmrecht
in den Besitz dritter Aktionäre und dec Bank nahestehender Gesell -
schaften übergegangen sil'.d .

Tagungen .
Der deutsche Kohlenhandelstag .

Unter außerordentlich großer Beteiligung aus allen Teilen des
Reiches wurde am Mittwoch in Hamburg der Deutsche Kohlen -
handelstag eröffnet . Der Vorsitzende des Zentralverbandes der
Kohlenhändler Dcntschlands . Senator W i e s i n g e r -Hamburg , er -
öffnete die Tagung mit einer Begrüßungsansprache , in der er daran
erinnerte , daß der Kohlenhandelstag seit 20 Jahren wieder zum ersten
Male in Hamburg stattfinde . Ministerialrat K r a l i k übermittelte
die besten Wünsche des Reichswirtschaftsministeriums . Er wies auf
die schwere Lage des Kohlenhandels hin . die sich dadurch charakteri -
siere , daß allein im Ruhrgebict die fialdenbestände auf zehn Willi -
onen Tonnen zu schätzen seien . Der Kohlenhandel sei ein notwendiges
Glied des wirtschaftlichen Wideraufbaues . Zum Schluß sprach der
Redner dem Senator Piesinger die Glückwünsche des Minisiervräsi -
deuten zu - seinem 20jährigen Jubiläum im Vorsitz des Deutschen
Kohlenhandels aus . Der Reickskohlenkommissar , Geheimrat Stutz ,
überbrachte die Grüße des Reichskohleitrats und des Reichskohlen -
oerhandes . Er ging gleichfalls auf die schwierige Lage des Bergbaues
und des Kohlenhandels ein und wies darauf hin . daß heute ein Plus
von Förderung gegenüber dem Verbrauch von jährlich 240 Mill . Ton¬
nen Kohlen in der Welt bestehe. In Deutschland betrage dieses Plus
20 Mill . Tonnen . Dadurch werde ein unerträglicher Druck auf den
Markt ausgeübt . Als wesentlicher Bestandteil des Bergbaues habe
der Kohlenhandel die Ausgabe , dem Bergbau zu helfen und ihn zu
unterstützen . Dcs Vorstandsmitglied Fuß bob dann die Verdienste
des Senators Wiesinger um den deutschen ^Kohlenhandel hervor . Nach
kurzen Dankesworten gab Senator Wiesinger einen Rückblick über die
Verbandsarbeit im vergangenen Jahre . Äiehr als 20 000 Kohlen -
Händler zähle der Verband jetzt zu seinen Atitgliedern , die in 22 Lan -
desverbände des Kroß - und Plakhandels gegliedert seien . Eins sei
sicher , wenn der Kohlenhandel nicht zusammenhalte , aehe er elend zu
Grunde . Nur im Zusammenschluß liege die Möglichkeit, das zu er -
reichen , was im Interesse des Wiederaufbaues unserer Wirtichast
notwendig sei . Hierauf sprach Direktor Karl Borchardt , geschästs -
führendes Vorstandsmitglied des Zentralverbandes der Kohlenhändler
Deutschlands über . ,20 Jahre deutscher Kohlenhandel 1905 bis 1925" .
Nach ihm behandelte Geh . Legationsrat Prof . Dr . Kurt Wieden -
feld das Thema „ Hamburg im Weltverkeht und Kohlenhandel "

Schließlich sprach Dr . Aufhäuser über „Neuere Ansichten über die
Verbrennung und chemische Verwertung der Kohle.

"

Reichsbuud des Textileinzelhandels .
Der Reichsbund des Textileinzelhandels e . V . hielt am Mitt -

woch in Köln seine diesjährige o . G . V . ab . Erschienen waren
u . a . Vertreter der Behörden und verschiedener Wir ^

'
chastskorpo -

rationen . mehrere Abgeordnete usw . Im Mittelpunkt der Ver -
Handlungen stand ein Referat des Herrn Alfred Leonhard Tietz .
Köln , über die zoll - und handelspolitischen Forderungen des Textil -
Handels . Im Anschluß daran wurde eine Entschließung an¬
genommen . in der der Reichsbund gegen den dem Reichsrat zur
Beschlußfassung vorliegenden Entwurf eines Gesetzes über Zollände -
rungen , soweit er das den Textileinzelhandel angehende Wirt -
Zchaftsgebier betrifft , den schärfsten Einspruch erhebt . Die votge -

jehenen Textilzölle bedeuten eine wesentliche Verstärkung des jetzt
schon übermäßigen Zollschutzes der deutschen Textilindustrie , deren
Monopolstellung hierdurch zum Nachteil des Einzelhandels und det
Verbraucher noch weiter ausgebaut wird . Der Reichsbund erwar -
tet auf das bestimmteste , daß Reichsrat und Reichstag den auf
eine erhebliche Herabminderung der Regierungsvorschläge zielen »
den Anträgen des Reichsbundes entsprochen werde und daß dar »
über hinays — abweichend von den autonomen Zöllen — ein «
weitere Ermäßigung der Zollbelastung durch die Handelsvertrags «
Verhandlungen herbeigeführt wird . Der Reichsbund fordert ferner ,
daß vom Tage des Inkrafttretens der Zollvorlage ab die Abfchnü «
rung des Auslandswettbewerbs durch Einfuhrverbote restlo »
aufhört .

Syndikus K i tz i n g e r- Berlin sprach über Grundfragen de!
Finanz - , Kredit - und Steuerpolitik . Eine weitere Entschließung be»
sagt , die wirtschaftlichen Maßnahmen der gesetzgeberischen Kreise in
Reich , Ländern und Gemeinden lassen vielfach jeden Ansatz zu
einer zielbewußten Entlastung der Wirtschaft , von übertriebenen ,
on und für sich gewiß wünschenswerten , aber zurzeit undurchfüht »
baren sozialen und kulturellen Aufgaben vermissen . Schärfste Pru »
fung aller vorgeschlagenen Aufgaben der öffentlichen Wirtschaft auf
ihre dringende Notwendigkeit , energischer schneller Aufbau unv
Verkleinerung aller irgendwie entbehtlichen Behörden und Vet »
waltungsapparate sind wesentliche Vorbedingungen , um bei gleich»
bleibendem Reallohn durch eine Senkung des Preisniveaus die
Kaufkraft wieder auf die Vorkriegszeit zu bringen , die unerläßlich
ist als Unterlage auch für einen gesteigerten Export . Der Einzel -
Handel selbst mutz auch kein Mittel unversucht lassen , um durch
sparsame Wirtschaft , Erweiterung des Vertrauens zwischen ihm und
seinem Lieferanten und Kunden der notwendigen Konsumstärkung
von seiner Seite aus die Wege zu ebnen .

Industrie und Handel .
Konkursverfahren und Geschäftsaufsicht . Ueber das Vermögen

des Schuhmachermeisters Franz Ho l l e rba ch von Bauerbach wurde
das Kontursverfahren eröffnet . Forderungen bis 1. Juli . Prüfung
am 8. Juli beim Amtsgericht Bretten . Ferner wurde über das
Vermögen des Rohproduktenhändlers Pinkus Spielmann in
Ettlingen das Konkursverfahren eröffnet . Forderungen bis 27.
Juni . • Prüfung 6. Juli beim Amtsgericht Ettlingen . — In dem
Konkursverfahren der ts IJ ü f ( e r Weinimport G . m . b . H.
in Kehl ist Termin zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Fot »
derungen auf 9. Juli bestimmt . — Ueber das Vermögen der Firma
Paul Moes , Inhaber Kaufmann Paul Moes in
Donaueschingen wurde dia Geschäftsaufsicht angeordnet .

Bohlet und Co ., A . - G. in Dossenheim bei Heidelbey . In der
zweiten ordentlichen Generalvetsammlung , in der 16 600 alte Bor -
zugs - und 20 736 alte Stammaktien , da die Umstellung zwar be-
schlössen , aber noch nicht duick/geführt ist. vertreten waren , wurden
die Anträge der Verwaltung genehmigt . Vorstand und Aufsichtsrat
Entlastung erteilt . Vom Reingewinn von 20 320 RM .werden 5 % =
1016 RM . dem Reservefonds zugeführt und der Rest von 19 304 RM .
auf neue Rechnung vorgetragen , al .o keine Dividende verteilt . Wie -
dergewählt in den Aufsichtsrat wurden Rechtsanwalt Dr . Schoch,
Heidelberg , Kommerzienrat Jacques Bdtenhausen , Dresden , Kauf¬
mann Otto Rühe . Mannheim und für den weaen Arbeitsüberhäu -
fung auf eine Wiederwahl verzichtenden Bankdirektor Josef Kun ^
Heildelberg ^ Bankdirektor David Kichn,, Mannheim neu in bert
Aussichtsrat gewählt .

Badische Tabakbau - und Verwertungs - A. - G. in Kehl , Baden .
Der Generalversammlung vom 27. Juni wird die Umstellung des
Aktienkapitals aus 200 000 RM . vorgeschlagen .

Gebr . Kellet Nachfolget A.G . Fteibutg u B . Die Verwaltung
teilt mit , dag es jetzt noch nicht gesagt werden kann , ob und in wel -
cher Höhe eine Dividende für das am 30. Juni d . Je . abschließend
Geschäftsjahr 1924/25 verteilt werden können . 1923/24 wurde ' keine
Dividende ausgeschüttet ; die Verwaltung teilte aber in der Um -
stellungsversaminlung vom Februar 1925 mit , daß der Umsatz im
taufenden Geschäftsjahr befriedigend fei und mit der Ausschüttung
einer Dividende gerechnet werden könne .

Ptogreßwetk Obertirch A .-G . i» Etadelhosen (Baden . ) Die vor «
liegende RM .- Eröffnungsbilanz auf den 1 . Januar 1924 weist einen
Vermögensüberschuß von 2967 JL auf .

Bonndorset Volksblatt A . - G . in Bonndotf . Druck und Verlag in
Bonndorf haben das Grunt ^apital ^ auf 15 995 RM . umgestellt .

Holzverkohiungsindusttie Ä .G . Konstanz . Die Gesellschaft ver -
teilt für 1924 6 Prozent Dividende , gegen 15 Prozent im Jahre 1914.
Der Reingewinn beträgt netto 817 405 RM . und brutto 3 470 000
RM . Außer der bereits genannten Stammdividende werden noch
7 Prozent Vorzvgsdividende verteilt und 20 000 Mark für Wohl »
fahrtszwecke verwendet . Tantiemen und Gratifikationen werden
diesmal nicht ausgewiesen . Durch den Mehrverbrauch der Bevöl »
kerung an Holzbrand waren die Berkohlungen zeitweise nicht genii »
gend mit Holz versorgt und zu verringertem Betrieb gezwungen , dl»
Raffinade - Stellen dagegen waren immer voll beschäftigt . Für das
laufende Geschäftsjahr waren die Absatzverhältnisse in allen Erzeug »
nissen bisher zufriedenstellend .

Chemische Fabrik vorm . Goldenberg Geroinont u . Cie . , Winkel
(Rheingav ). Das Geschäftsjahr 1924 mit einem Gewinn von 154 59*
5M , ab . der wie >olgt verteilt wird : 6 Proz . Dividende auf di «

Vorzugsaktien . 4 Prozent auf die Stammaktien , 12 036 RM . Tan -
tieme , 78 000 RM . Superdividende . Der verbleibende Rest von 6257
RM . wild vorgetragen . Es entfallen somit auf jede Vorzugsaktie
J .^0 RM . und auf >eoe Stammaktie 20 RM . , d.ie sofort zur Auszah «
lung gelangen . In der Bilanz werden ausgewieieu : Grundstücke
311 845 (309 055) NM .. Gebäude 419 850 ( 410 424 ) RM .. Bestände
376 226 (500 402 ) RM . , Debitoren 1 578 441 ( 179 816) RM . , Kredj »
loren l 589 063 (325 914) RM . . In dem Bericht führte die Verwak »
tung aus , daß die Fabrikation ihrer Produkte in Deutschland durch
Erhöhung der Herstellungskosten uno ^Zollabschnürung wichtiger Ab -
sotzgediele erschwert werden könnte . Durch Anträge zur Erhöhung
des Zolles auf die Hauptartikel der Gesellschaft in England hat sich
die Gesahl für de« Absatz verschärft . Die Firma hat sich , veranlaßt
gesehen , mit ausländischen Firmen Vereinbarungen zu treffen , die sie
instand setzen sollen , den Schwerpunkt der Fabrikation in die Roh -
Material - und Absatzländer zu verlegen . In der Schweiz soll eine

besondere Eesellschast gegründet werden , in der sämtliche Interessen
der Firma im Auslande vereinigt und deren Erträgnisse den Stamm -
.Aktionären zur Verfügung gestellt werden sollen . Die Firma er -
wartet davon in Zukunft wirtschaftliche Vorteile . H .B . 30. Juni 1925.

c . Bauxitwerke A . - G . Gießen . Der Antrag auf Liquidation und
Ernennung von Revisoren wurde nicht von der Verwaltung , sondern
von einem Aktionär , der Mgieich Prozeßanwalt . einer kleineren
Aktionärgruvpe und Führer dieser Minoritäts - Ovposiition ist, gestellt
und mußte in die Tagesordnung der nächsten Generalversammlung
aufgenommen werden .

c . « ewerbebank A . - G . Aschaisenburg . Die Gesellschaft erarbeitete
17 821 RM . Reingewinn und will daraus auf 100 000 RM . Stamm -
aktien 8 Prozent Dividende verteilen . 3883 RM . abschreiben , 3000
RM . der Reserve zuführen und 1189 RM . auf neue Rechnung vor -
tragen . Den 308 000 RM . fremden Geldern stehen 160 000 RM .
Immobilien und 348 000 RM . Forderungen , darunter 210 846 RM .
Debitoren gegenüber .

Meguin A . -K . Stilliuge, , lSac ., ) . Das 1920 ^ur Ucocrnalme der

Anlagen d.-r damals noch in Stuttgart domizilierenden deichen Ge¬

sellschaft gleichen Namens von französischen Interessent ^ Marine et
Homeottrt errichtete Unternehmen weist nach ^ raiik >urter Zeitung
für 1924 bei ftianke *! 8 Millionen Kapital eine Unteroilanz » oa

Franken 1,94 Millionen auf .
Streik beim Stahlwerk Becker Eclscnkirchen . Auf der ReinhoN -

bütte des Stahlwerkes Becker sind Fa ^ ikmaurer in einen wildert

Streik getreten Die Maurer sind dar -im ir .stlos ont .assen worden

D -r der Betrieb de ? Werkes von der Arbeit der Maurer aohangt .

ist es nicht ausgeschlossen , daß bei längerer Dauer der Bewegung
der Betrieb mehr oder weniger zum .(Erließen , lommt . _ ■ -
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Landeshauptstadt Karlsruhe
wamnraannmrramiBnnnnnmnmmTmm^ ^

Samstag , den 13. Juni 1925, abends 8 Uhr, im großen Festhallesaal

Grosses Konzert
4m Getangvareini „ Badisch « Harmonie New -York " , in Verbindung mit der

Karlsruher Sängerrereinigung und dem Karlsruher Sängerkartell
Mitwirkend « : Kammersängerin Marie von Ernst (Sopran ) , Reisechor und
Soloquartett des Gesangvereins „Badische Harmonie New -York * (Leitung :Gustave T . Heil ), Chor der Karlsruher Sängervereinigung (Leitung : Seminar¬
musiklehrer Robert Pracht ) , Sängerbund Vorwärts (Leitung : Hauptlehrer Josef
Fuchs ), Orchester des Bad . Landestheaters ( Leitung : Staatskapellmeister Alfred

Lorentz ) und Bläservereinigung des Landestheater - Orchesters .

VORTRAGSFOLGE :
. C . M von Weber

. Tflrck

L. Z. T.
IS . t . u

sje nt >
« » dl « « (« *. IH . 8r.
».SV Ui»r ftbett »» :

« ab » □ Iii . Qr.

DollfeUer
bayr .

Käse
leicht beschädigt

V. Pfd. 0 . 40

Pfund 1 . 50

C . Dietsche
z . Butterblume

AmalienslraheSS
Wiederverkäufe »

Vorzugspreise 11618

Herrschaftshaus
tm Hardtwaldstadtteil In
Hefter Lage, jh verkau-'cn, Preis 47 000 M,
Snj . nach Ucbercinkunft.
Steuerwert 70 M0 M.
Lastenfrei , kommt keine
Aufwertung in Frage .
Erbitte Luigebote von
Selbstkäufer u . & 14056
an die Badische Presse ..

und « esldä »»«« auier au « - « r » ver .
mtttelt C . ^ «Jineiösr ,
Ätetel 25 a , Eckladen,
gfiftim 2 -2114. 10885

Besseres
Landhans

Z-iShe Karlsruhe , 2 9J! t-
nuten von der Ztraben -
babiihaltestelle, 4 3 im¬
mer , Garten , Kleintier -
fiallung und Lubhör , so-
fort zu verlaufen . Preis
8 000 M, Anzahlung 3 bis
4 000 M . 11578
«Laich , Kalferstrafte 172,

Telefon 1567, .

Büfett
gut erhalten , itt kaufen
gesucht . Cff . mit Preis¬
angabe unt ! St . P14064
a» die Badische Press«.

. Kinderbett
au? gutem Hanse zu
kaufen gesucht A »g m .
Preis unt . Nr . .« 14084
an die Uadii <s>e Presse.
Gebrauchtes , jedoch gut

erhaltenes
Damenrad

von Privat z» kaufen
gesucht . Offerten unter
Nr . 2525a an die Ba -
»ilche Prett « . . .. ..

1. Ouvertüre zu „ Oberes " .
Lar.d2»th«at<-rorche »t«r

1 „Wie könnt ' ich Dein v «rg «*stD M . «KaiUruher SängerVereinigung
3. Gesangsvorträge des Reisechores der „Badischen Harmonie New -York *
4 . „Der Hirt auf dem Felsen " , mit obligater Klarinette . F . Schubert

Kammersängerin Marie von Ernst
Kammervirtuose K, Spranger

5. Serenade fflr Blasinstrumente , Op . 7 Richard StraaeaBlase.Vereinigung de« Landentheaterorchesters
6. Soloquartett der „ Badischen Harmonie New -York "
7. Gesangsvorträge des Reisechors der »Badischen Harmonie New -York "
8. Glöckchen -Arie aas Lakm6 " . . . . . . . . . l . Deliebes

Kammersängerin Marie von Ein»t
• . Föhn Nehmert

Sängerbund Vorwärts
10. Soloquartett der „Badischen Harmonie New -York "
11. Ouvertüre zu „Rienzi " Richard WagnerLandestheaterorchester
Eintrittspreis : 1 .30 Mk ., einschl . Steuer und Einlassgebflhr .
Vorverkauf : Musikalienhandlungen Fr . Doert , Kaiferstraße 157 (EingangRittersfraße ) , Fritz Müller , Kaiserstraße , Ecke Waldstraße , und

Zigarrengeschäft Robert Pfeiffer , Kaiserstraße 74 (Marktplatz ).
Der Reinerlös des Konzerts ist aui Wunsch des Gesangvereine
„ Bad . Harmonie New -York " iür Bedürftige hiesiger Stadt bestimmt

Besondere Einladungen ergehen nicht .

Sonntag , den 14. Juni 1925, abends 8 Uhr, im großen Festballesaal

au Ehras das Gwenfrereins „Badisch « Harmonie New - York "

Mitwirkende i Opernelogerln Nelly Schlager , Vortragskflnstlar Willy Ed«*,Hofschauspieler a . D . August Heinrich - Bellheim (Bellemer Heiner ) , hiesige Ge¬
sangvereine , Mandolinen und Wanderfreunde Karlsruhe (Leitung : Hans Rosenthal ),Orchester des Musikvereins Harmonie (Leitung : Hugo Rudolph ).

Eintritt ireL
Di« gesamte Bevölkerung ist hierzu freundlichst eingeladen.

Leib - Grenadier - Verein Naturtheater Durlach
Kstrlsriilie .

Zur Fahnenweihe
der Vereine

142 , 169 U. 170
treffen sich die Kameraden
Sonntag 14 . Juni ,

nachmittags '/i3 Uhr, im
Colosseum . 11574

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Der Verwnljnngwrat .

Frankonia Karlsruhe
Sportplatz Durlacher Tor

Somnan vormittag prülia O Uhr Im Klubhaus

Generalversammlung .
Nachmittags '/>2 Uhr : Weingarten Jun. B — Frankonia
Nachmittags 3 Uhr : Hertha I. — Frankonia koma.

VST PlatzfestNaohm
4 Uhr

verbunden m Konzert , Preisschießen . PrelskeReln
Bailwerfea . Würfelspiel , KinderbelustiRunu , bei
eintretender Dunkelheit Illumination d- a Platzes

Hierzu ergeht Einladung an sämtl Fußballer
an dem Platzlest teilzunehmen . > ons ge Sport
Ireunde u Gönner wi ilconimen Der Vorstand

Mirg5 - ZrWen -Ma ! !uW -Vereill
Tegernfeer

"
veranftaltei am Samütaa , >». Juni , t« « aale
6er Walhalla Vlunartenftr . 27 , einen
Zfamtlien - Abend mil Theater «nd Ball

Lieserl vom Lindenhof >3 Akte).
areunbe und Gönner sind herzlich willkommen ,

ntana « Ith *.Sil 1798
Eintritt 1 Mk.. mit Tanz .Ter IRovttemb .

9ifd)er s W
am aiten Bahnhof . Kreuzstraße 29

^ Äntrkannt vorzüglich « QualitäUwtitit .D
I

Einem titl . Publikum von Karlsruhe und Um¬
gebung , sowie der verehrt . Nachbarschaft madie
ch die Mitteilung , dafi Ich da » altbekannte

I Gasihans i „KSnig von WOrttemberg
"

(Ecke Adler - und Erbprlnzengtraße )
übernommen habe . Es wird mein eifrigstes Be¬
streben sein , meine Gaste nufs Beste zu bedienen .
Zum Ausschank kommt prima Höpfner , Pilsner
und Bockbier , Deutsch Porter , Fiasdiejibiere ,
garantiert reine Ortenauer und Pfälzer Weine . ^

Hittagessen in und außer Abonnement . ♦
Eigene Sdiladitung . Neu renovierte LokalltBten . J
Sanstaü abend Konzert der J
beliebt . ila ^xbandKapeite Parker . «

Sebastian Bauer !
früh . OJenburg ,BrauereiHund' u . ,Augustenburg'

^
Heule Schiachiiag . «

Am Sonntag , 14 . Juni 1925 , nachm. 5 Uhr

„ Ole Grille "
Volksstack in 5 Akten von Gh . Birch - P feiffer
flegie : Georg Sertel v. Landestheater Rudolstadt

Aufgeführt von ersten SchauspielkcMten.
Eintrittspreise von 60 Pfg. bis zu 2.— Mk .

Aufgang zum Theater b . d. Wirtschaft „Gute Quelle".

Freilichtbühne
Watthaltenporfe Ettlingen .

iiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiHiiiiiiirniirm

Sonntag , den 14 . Juni 1925

»Medea "
Trauerspiel in S Aufzogen von Orillparzer.

Leitung: F. Beug. 2489a
Anfang 4 Uhr. Ende nach v>/, Uhr .
Preis« ohne fahrkartei » —, 1J0, I.— Mark.

„Zum Rheingold"
Wllh. Eberhard — Waldhornstr . 22 .

Gut bürgerliches 6477

Speise - Restaurant
Anerkannt vorzügliche Weine

Export - Biere der Brauerei
SCHREMPP - PRINTZ

„Hiener Hof"

Perf « dineiberi *
empswhlt fid> in u. auB.dem © aitfc. Karte ge¬
nügt . Frau ff. Bender .Kukmaulstr . 44 . B . 7.

IMWWI
Schlafzimmer

in bell eichen, spcisezim .
mer, Küchen ut weiß und
hell lackiert , sowie ein-
,elne Tvlegcllckrilnfe.
Auszielitisdic » nd Stühle
mit Poliierung in vei-
ichiedcnen Aiissührunaen ,bat preiswert abzugeben.preiswert abztig>
AM Wunich Zahlung ^ -
erleichtening. N573

Tchreinerei Weift ,
(Mforfl >gTicbtuWrniiC 12.
©uteri, «» . «

Vextiko ,
pol. u . n . Tchreivilsch z«
öciH. Händler Verb . Rat»
serallee 45 . 3 Tr . SB11796Bett
ju verlaufen . S811808
Bernftardstr . 17. 4. St . l .

Herrenzimmer
eleg ., dunlel eichen , mit
poll Nutzbaumfiillg. und

Möbelschrciuerei HSrin
fler , Kaiscr-Allcc 74.

Cliaiselonguc
2 gl. bodch , Bcticn . eiche.
mitMatr . , IBctt . L' aarm ..
Küche mit Linoleum sehr
billig . Garten !tr >ifte 10.
Rühm . » 11839
Zu oert . : Bertiko 35 ^

^ threibtifef, 20m^ . 2tiir .
Svicgeli » ran >.Waichkoni -
mvde mit Spiegel . Bü -
cherfchranf . Aus,leNilich.
Diwan billia ffrSI-l !»

2 Bettstellen mit Rost
u Matra ^on billig au
bfrt PfSttle Gartenstr .
SBr. ffi . TT St . BNA3

C'.Htc. aebr . BÖrtTictnc
liuig abzugeben, Steinbillig abzugeben,

platt , uncntgeltl . '
Sdiiii,custr . 26 , 2.

B11832
Stock .

Piamno
' s

aute OualiiSien iebi
oreiSwert . S1S7
Pianoiidla . E «dell «r ,^ » doifstr . 1 . Iii . Ecke

Karl - Wildelmstr

Tafelklavier
gut geeignet für Wirt -
ichaft od . Geianaverein ,
Ju verkaufen. « 11 <85
tagrllfuitr . 60. 5 T >ocl

5 Stück fast neue
Ballon -Reiten

780X120 , preiswert zu
verlaufen . B118S0
Tdeiuert , Karlftra ^ e 20 .

Griqner -Sdineider -Niin
chine, Tinxer -Rund -
f >NSftmafchi « e , eine
etwaage 25 Kilo, 1

Keller Anzug, dick , ein
ickiw . Gehrock , schlank . 1
Cutaway , zu verkaufen.
Akademiestr. 41 , 2 . Stock ,von 1—3 Uhr. B118V1

Zinkbadewanne
u verkaufen, SS118I4
Beltzienstr . 13 , 2 . Stock ,links . « 11814
Gut erh. . Nciner Herd,

sckiwarz, billig zu ver-
kaufen . « 11803

Adlerstr. 2, 4 . Stock .

Koepsner -Bräukeller
Kaisersir . 14 ( Eingang Tnglerstraße )

Sehenswerl ! Ae « eröffnet !

Einzig « fteH<TOtrtf <fiaft an » lad « Jeden Tea geöffnet.
Bierautlchant vom Kah.

Hauvtanlichank ff . Piline « Hoevfn « r-Bi « ».
Täglich von 7 Uhr ab Konzert .

lkmvfebl« auf Samstag meine H »e» s« er «BeS » k»^ ^ '
ReN »« evtatt ».

Sonntag von Ii Ubt eb :
Grvfzes Frühschoppen - Konzert

Billige Srüb 'tückSvlatte » . — Bo « S Ub » ab AoiM«***
Zugleich emvfehle ich in den öderen VokalilSten mein«/'guten bürgerlichen Mittags - u . Abendtiich ^ ivwie la . ® n^!:waren tn großer AuSwabl « . die pikanten Schlachtvlal » ->
E » ladet döflichst ein

ii599 O . Oeslerlln -

Llchtspssie
WaldsiraiM -

Bis einschl . Donnerstag

Bm 2wi

Ein Film aus dem Pariser EOnstlerleben.
Erstklassige Darstellungl 11552 Vornehme Bfldw '

Oer Schubs ff n .
ln

Palast-Ciditspiele
HerrenatraBe 11 Karlsruhe Teleloo
MfI IIIIIIIIIIiiil I>II!iiMi>Ili .IIII>,I . IIIIi .lIIIjjiiIil>IIIIiIIII!IIIIli IlII IIIIiIIII!>i»M

Ab heute bla elnachllefil . Hittwoeh 1T. J «* "

Ralphs Nortons
galante Abenteuer!

6 Akt* aus dem GroBsiadtlaben.
In dir Hauptrolle :

Adolphe Menjou als Ralph Norton *

Fix als Volksbaglückcr
Lustspiel in 2 Akten. lißOOj

Fch habe 10 © tfltf

Büfett
Eiche mltKiedcnzcn ge -
röumige Äudiübr » gute

unier Garantie zu weit
zuittckgeiebtem Pie >S ab-
»» a? i>en : deSgi Stück

Küchen
in iauberer Ausiüdrnng .Gieiazeitig mache ich auf
meine ichöncn Modelle

Htlktiiziiiliiier
tn nur befikr QualXSiS -
audiüdrun , auimerfinm
P -> e»drrlr , Möveiibk.Dunaider -Allee 5» .Tele,on 204U . 11574

•JflammiflctGasherd
mit Tisch billig zu ver-
kaufen . 11592
Bernhards » . 11 . Part .

Gut erhaltener
Gasherd

billig zu vcrff . 11601
SdUMieitstr. 13, 3. Stock.

gilt erOnlteiicr
rhcrd billig zu

Sebr
Schlosser ! . .»etfiiui . St.iiicriii(i'c 149.4 St .. liufä Anzusehen
vo» 12 Uhr an , BI184I

Zu verkaufen : 115,90
Motorrad, ?! . S . » . ,

3 PS , m . SociuSsiv kaum
icfabrcu, Preis 900 M.
Allzuscheu Kaifrrstr . 173.

Motorrad
N. ®. U„ 3,8 PS . und
Motorrad „Snob " letz¬teres fast neu , billig zu
verkauf. : Winierstraße 27 .Sth«. . 1 . Stock. B1 1799

Bictoria -Mojorrad
Mottwe? . i PS . , i Mild ,
chenrad bill. z. verkaufen .

Theinert .Karlstrake 20 3J11819

Motorrad
D . K . W. . 216 PS , fahr -
bereit , guter LSufer . .zu
verkaufen . Wo sagt unt .Sit . R13965 die Badische
Presse

Transpokt - Dreirad
neuwertia.

1 Herrenrad
gebraucht , bill . zu verkf.
Werderstr . 17 , p . B11S34

Herrenrad
neu . mit Garantie, feine
Ausfübrg.. gute Marke ,
fiir 110 M zu verkaufen .Tinge» . Amalienftr. 37,3. Stock . B11806
Herren - n - Damenräder,

gebraucht , gut crbalten.
sowie neue Marfenriider
billig »II Verl. Rbeinstr . 6.Sitter .
CTawtutu . «»11835

Dame » - Nud
neu . f . bill . zu vlf. : So -
tn-itflt. 6 , H . gl 1792

Kinderwagen, Kindcr -
ftiihf. für 20 M zu ver -
kaufen . B11802

Göthestr . 12. I . Stock.

Komplette

Büro - EinricM
billig zu verkaufen .

E . P . HIeK e
Kaiserstraße 215 .

Benz « Laslwagck
Z - 4 Tonner , Kettenantrieb . Moior »^ . ^
eleftr . t' icht , (öencralrecoriert zu 1)6
oertaufen . »

Pullem & Kildenbrano
Waawftelm i*I 2. >« — —ivt•! IIII »IH. »IIa -v

lifiTüioiörrööff .,
günstig jn verkauf « «

Köhler , Körnerstraße

mit Tachometer , Licht und
tadellosem Austackde ati oerttause ' ,tadellosem Zustarsde zu
fragen unt . Nr . L510a an die ,,
Presse " erbeten .

u . Danrcnrad
neu ii . ein gebrauchtes
Serreurad zu verk.. auch
Teil, . Markgrafeustr 25 .
Hos , b Düringer . B1182!

Rassetauben
zu verkaufen . KriegSstr .
Nr . 103 . « erwalt.-Geb »
Erdgeschoß , r. B11409

Presse " erbeten .

N .S.U . MotorZ
4 PS .. 2 Cr linder , fahrbereit . ' •J . 6 ' ! « iü ' - . j"l'
iti dem billigen aber feiten Areit vo>
ofort , « oevtanfen . flQfli 1'

Werner, Gernsbach »♦
»Neichiirabe ± —

® cg. 3»«» %
eine >ast m»'
« »«aricu ^ cke jn«,
'" 'jSwifV'
billig av 'uaK . ä

1 Damenrad
H'l» . Herrenrad , n
billig abzugeben . B11818

Adierstrasje 4V.

f™ n|S
weil ! » cni '

ulioÄ r
1i^verkaufen ^ ,

T St ., recHts.
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